Und 
wenn einer 
Goid tür Biel an- 
zubieten hat, so wird eres 


nieht los. wenn er es 
nieht annon- 
tiert. 
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Wie k un denn die Wen 
wissen, daß man etwas 
Gutes anzubieten 


hat, wenn man 
es nieht an- 
zeigt ? 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


68. Jahrgang 


Mittwoch, den 6. Februar 1920 
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Die Auslandspäſſe 
in verſchiedenen Staaten. 


m Zuſammenhange mit dem Beſchluß der 
PR — die Gebühren für die 1 
Auslandspäſſe auf 10 Schweizer Frank, d. h. 
17,20 Zloty, herabzuſetzen, hat die Agentur 
„Preß“ eine Umfrage darüber angeſtellt, welche 
Auslandspaßgebühren von den Nach⸗ 
barſtaaten und von anderen europäiſchen 
und Ueberſeeſtaaten erhoben werden. 

Aus dem geſammelten Material geht hervor, 
daß nur ein europäiſcher Staat, und zwar 
Sowjetrußland, von einer gewiſſen Kate⸗ 

orie von Bürgern Gebühren erhebt, die höher 
And als die in Polen für den Auslandspaß 
erhobenen Sätze. In Sowjetrußland zahlen die 
ſogenannten Bourgeois, die ſich zum Ver⸗ 
gnügen nach dem Auslande e für den Paß 
150 Rubel, das ſind etwa Zloty. Dagegen 
Duden Mitglieder der Berufsverbände, Tea 

erjonen, die ſich zu Bildungszwecken nach dem 
Auslande begeben, für den Paß. der ein Jahr 
ültig iſt, nur 65 Zloty zu entrichten. Es muß 
feood, hinzugefügt werden, daß die Sowjetbehör⸗ 
en höchſt ungern die Genehmigung zur Ausreiſe 
nach dem Auslande erteilen; auch ſie ſollen ſich 
mit dem ſchlechten Valutaftande des Staats⸗ 


chuldigen. 
Andere Staaten u. eren mit einem 
viel liberaleren Paßſyſtem als Polen 


und haben darum geringere Sorgen um ihren 
ker . In 1 oſlowakei 
koſtet ein Auslandspaß mit Gültigkeit für zwei 
Jahre zuſammen mit den Stempelgebühren drei⸗ 
ma wiele ee 

N A v egen 

von =.2% holy ver» 


uslands⸗ 


i 
In umänien koſtet ein Auslands 
500 Lei, das find 28 Zloty; er beſitzt für ein Jeb 
Gültigkeit. Die Vereinigten Staaten 
von Amexika erheben eine Gebühr von 10 Dollar 
oder 89 Zloty für einen Paß mit einer Gültig⸗ 
keitsdauer von zapi an Den Retord ſchlägt 
Mexiko, das für Auslandspäſſe keine Ge» 
bühren erhebt nicht für die Verlänge⸗ 
rung. Der mexikaniſche Paß wird auf ein Jahr 


ausgeſtellt. 
— 


Belagerungszuſtand in Litauen? 


Kowno, 4. Februar. (A. he Der Kownoer 
Korreſpondent des „Kurjer Poranny“ meldet, 
daß der Premier Woldemaras in Litauen den 
Belagerun gsau ſt a n» E llamiert habe. 
Zum Chef des Generalſtabes ilt der ihn befreun⸗ 
dete Oberſt Kubilamas ernannt worden. Die 
Oppoſitionsblätter unterliegen einer ſcharfen 
gone: Den Auslandskorreſpondenten ift es 
52 er 8 gt, Nachrichten aus Litauen zu vers 
ret g 


Woldemaras und der Oſteuropapakt. 
Kowno, 4. Februar. (A. * Woldemaras 
konferierte geſtern mit dem Staatspräſidenten 
Smetona über die Unterzeichnung des Litwinow⸗ 
porites, Es wurde bej weite n, 
Februar glen eitig mit Lettland, Eſtland, 
Rumänien und Polen zu unterzeichnen. An⸗ 
geſichts dieſer Stellungnahme der litauiſchen Re⸗ 
gierung wird in Moskau tatſächlich ein oſteuro⸗ 
väiſcher Pakt zur Unterzeichnung kommen. 
— 2 — 


parker Gilbert 
bleibt vorläufig in Paris, 


aris, 5. Februar. (R.) „Neuyort Herald“ 
hält es für unwahrſcheinlich, daß der General- 
agent für die Reparationszahlungen, Parker 
Gilbert, vor Eröffnung der Sachverſtändigen⸗ 
verhandlungen durch die erſte offiziböſe Zufam⸗ 
mentunft am Sonnabend noch die geplante Reiſe 
nach Berlin unternehmen werde, da fein Ge- 
ſundheitszuſtand fih noch nicht genügend ge- 


beſſert habe i 

er „E A ha ſtellt außerdem feſt, daß 
Parter Gilbert ſeit ſeiner Ankunft in Paris in⸗ 
folge ſeiner Grippeerkrankung noch nicht die be⸗ 
abſichtigten Unterredungen mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Poincaré und dem Gouverneur der 


Bank von Frankreich haben konnte. 


den Pakt am |; 


Ein Eiſenbahnunglück. 


Poſen, 5. Februar. Geſtern hat ſich auf der 
neuen Strecke Kalety— Podzamcze ein 
neues er yes mpeg ereignet, das bereits das 
ſechſte Unglück auf der genannten Strede ijt. 
Zwiſchen den Stationen Krzepice und Ja: 
nin ow ſtieß der Schnellzug Nr. 407, der von 
Lemberg kam, mit dem Perſonenzug Nr. 32 zu- 
jammen, Das Unglück wurde dadurch verurſacht, 
daß der Lolomotivführer des Schnellzuges das 
Haltſignal überſehen hatte. Zehn Perſonen wur⸗ 
den verletzt, davon er ſchwer. Vom Eiſenbahn⸗ 
perſonal haben vier Perſonen ſchwere Wunden 
davongetragen. Beide Lglomoctven, zwei Tender 
und ein Perſonenwagen wurden vollkommen zer⸗ 
ſtört. Außerdem find vier Perſonenwagen ſtark 
beſchädigt worden. An der Unglüdsjtätte trafen 
bald Rettungszüge aus Kempen, Oſtrowo und 
Tarnowitz ein. Die Verwundeten wurden jofori 
verbunden und in den nächſten Wohnungen unter: 
ö Schwere Verletzungen trugen davon: 

azimierz Szezerkowicz, der Lokomotiv⸗ 
ührer des Zuges 407, Bronijtaw Krawezyl, 

r Lolomotivgchilfe des Zuges 407, der Heizer 

an Michalczyk, der nach dem Poſener Eiſen⸗ 

hnerſpital ge racht worden iſt, und der Schaff⸗ 
ner Jagt zel Furmanek. Leicht verletzt ſind: 
der Zugführer Franciſzek Liſz und die Paſſa⸗ 
giere: Kauſmann Emil Munk, tſchechiſcher Bür⸗ 
er, Broniſtaw Droſt, Lehrer aus Krzepice, 

yręebtiewicz, 1 deſen 2 aus Kempen, und 
ein Bruno Prujti, deſſen Wohnort noch nicht 
ſeſtgeſtellt ijt. 


Das Eiſenbahnunglück verurſachte eine Unter⸗ 
8 des Verlehrs, der erſt um 6 Uhr 
abends mit Umſteigen wieder aufgenommen wer⸗ 
den konnte. 


Außer einer Poſener Eiſenbahndelegation, die 
im Sonderzuge nach Podzamcze abſuhr, wird noch 


das Eintreſſen einer Kommiſſion des Verkehrs⸗ 
miniſteriums erwartet. 


veticht eines Augenzeugen 

Ein Kaufmann, der in dem Unglückszuge mit- 
gereiſt iſt, erzählt uns folgendes: Unjer Zug 
hatte bereits in Kattowitz zwei Stunden Ver⸗ 
ſpätung, die auf die ſtrenge Kälte zurückzuführen 
ijt. Auf der eingleiſigen Strecke Kalety —Pod⸗ 
zamcze iſt der Zug bejonders vorſichtig 7 
In Sedo war ein längerer Aufenthalt, doch 
dann betamen wir wieder freie Ausfahrt. Der 
Zugführer fuhr weiterhin ſehr vorſichtig, doch war 
die Geſchwindigkeit wohl langſam auf 40 Kilo⸗ 
meter geſteigert worden. Hinter der Station 
Jaworzno macht die Strecke auf Wielun zu einen 
Bogen. Die Strecke iſt ziemlich ſchwer zu über⸗ 
ſehen, da zunächſt einmal anſtei gendes Gelände 
iſt und außerdem eine Uebergangsbrücke die Aus⸗ 
ſicht erſchwert. Gleich hinter der Brücke beginnt 
nun das Gelände zu fällen. Der Zugführer be⸗ 
merkte erſt im letzten Augenblick einen auf der 
Strecke ſtehenden Perſonenzug vor dem Halt- 
ionat, das die Einſahrt nach Jaworzno unter» 
agte. Obwohl jofort alle Bremſen ge⸗ 
ogen wurden und der Dampf abgelaſſen wurde. 
hie doch die Schnellzuglokomotive mit verhältnis⸗ 
mäßiger Kraft auf die Perſonenzuglokomotive 
au Die beiden Lokomotiven und die erſten Wa⸗ 
gen wurden ſtark beſchädigt. a wurden 
etwa zehn bis zwölf Verletzte gemeldet. Der 
Heizer des Schnellzuges und ebenſo der Lokomotip⸗ 
liger gaben jtarte Verbrühungen durch den aus: 
trömenden Dampf erlitten. Die Verletzungen der 
sajjagiere jind verhältnismäßig nicht jo ſchwer, 
doch muß natürlich erſt die nähere . 
1 werden. Der Jae 8 der aus Ober⸗ 
ſchleſien kam, traf nach zwei Stunden ein und 
konnte die Verletzten in Obhut nehmen, außerdem 
kamen Hilfszüge aus Kempen un Oſtrowo. 


der Aufſftand in Spanien. 


neue Schwierigleilen. 


Paris, 4. Februar. 


Aus Madrid liegen Meldungen vor, die von 
einer gewiſſen Beunruhigung in der 
Marine ſprechen. 

In Valencia kam es zu einer neuen Ne: 
volte eines Teils der Garniſon unter Führung 
eines früheren Offiziers, der ſich anſchickte, 
Sanchez Guerra aus dem Gefängnis zu befreien. 
Der eiligſt mit dem Flugzeug entſandte General⸗ 
leutnant Sanjurjo, der frühere ſpaniſche 
Oberkommandierende in Marokko, iſt mit allen 
nötigen Voll machten ausgerüſtet. s ſoll ihm 
nach kurzem Kampfe mit den Aufſtändiſchen ge- 
lungen ſein, die Ordnung wiederherzuſtellen. 

Bei der Sicherheitspolizei von Madrid fanden 
ert lange Beratungen mit dem Kriegsminijter 
tatt. Die Garniſonen von ganz Spanien haben 
7 — erhalten, ihre Garniſonorte nicht zu ver⸗ 
aſſen. f 

Wie ſpäter aus Madrid gemeldet wird, iſt Ge- 
neral Caſtro Girona von dem zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung nach Valencia entjandten 


General Sanjurjo e worden. Er 
wurde im Auto nach Madrid geſchafft und 
ins Militärgefängnis von San Francisco ge⸗ 
bracht. Geſtern wurden noch andere 
höhere Offiziere feſtgenommen, dar: 
unter die Generale Aguilera und Caba⸗ 
nellas, desgleichen wird die . des 
ehemaligen Präſidenten des Nationalkongreſſes 
Villanueva gemeldet. Bei ſeiner Ankunft 
in Valencia nahm Sanjurjo Kenntnis von den 
Erklärungen Sanchez Guerras. Er ſetzte den 
Ban und den Bürgermeiſter von 

alencia wieder in ihre Aemter ein. Gleichzei⸗ 
tig nahm auf ſeine Veranlaſſung die Polizei die 
Verhaftung zahlreicher Politiker 
der verſchiedenen Parteiſchattierungen vor. 

Paris, 4. Februar. 

Dem „Journal“ wird gemeldet, aus zuverläſſi⸗ 
ger Quelle verlaute, daß die in Ciudad Neal 
wegen Teilnahme an der Aufſtandsbewegung 
zum Tode verurteilten höheren Offiziere Selbſt⸗ 
mord begangen hätten. 
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Anarchie in Kabul. 


Habibullah, der „Sohn des Waſſecträgers“, 
hebt fich offenbar am Ende ſeiner Königsherrlich⸗ 
eit. Die meiſten ſeiner Anhänger ſind von ihm 
abgefallen. Aber gerade deshalb wütet er mit 
orientaliſcher Wildheit noch zuletzt gegen die 
Parteigänger Amanullahs, über den 
perſönlich übrigens keine neue Nachrichten nor 
liegen. Die europäiſchen Auslander 
haben fajt ſämtlich Afghaniſtan ver: 
lajjen. Die neueſten Telegramme bejagen: 


Kowno, 4. Februar. Wie aus Moskau gemel- 
det wird, hat ein Teil der Habibullah Truppen 
Kabul verlaſſen. Gleichzeitig verlaſſen vie 
meiſten Inder ſowohl Kabul als auch die anz 
deren aſghaniſchen Ortſchaften. Die Verhaf⸗ 
tungen der Anhänger Amauullahs werden 
fortgeſetzt, insbeſondere der Vertreter der 
Kaufmannſchaft und der Intelligenz. Die Ber: 
hafteten folen gefoltert werden. Habibullah 
hat den Befehl erteilt, das Eigentum der Kin: 


hänger Amanullahs zu beſchlagnahmen. Augen: 


blicklich befinden ſich in den Geſängniſſen Kabuls 
50 Geiſeln. 

Nach einer weiteren in Moskau eingegongenen 
Meldung hat Habibullah am ed 474 % n- 


hänger Amanullahs erſchießen laſſen 
Habibullah jol beabſichtigen, bei ſeinem Rückzug 
aus Kabul die Funkſtation ſprengen zu laſſen. 
Am Sonntag kam es in Kabul 2 Soldaten 
Habibullahs und der Bevölkerung wiederum 
zu n in gr in deren Verlauf mehrere 
Perſonen verletzt wurden. i 


London, 4. Februar. Die durch die engliſchen 
Sluggeuge aus Kabul nach Peſchawar gebrachlen 
Mitglieder der ausländiſchen Geſandtſchaften 
teilen mit, daß in der afghaniſchen Hrupijtadt 
eine völlige Anarchie herrſcht Die Sol⸗ 
daten hätten keine Lebensmittel, da die Geichäfte 
völlig ausgeraubt feien. Die meiſten Häuſer feien 
verbarrikadiert, um die Ausplünderung zu ver⸗ 
hindern. Habibullah bereite fih zur Flucht vor, 
da Ali Achmed an der Spitze ſeiner Truppen nut 
noch etwa 20 Kilometer von Kabul entfernt jui. 
Der von Sabibullah gegebene Mobil- 
e eee ſei nigi bejoigr wor- 
den. Außerdem werde er nach und nach von feiren 
Anhängern verlaſſen, die mit der in Kabul ges 
ie Beute in ihre heimatlichen Berge zurück⸗ 
ù n. t 

—— 


; Der Kampf in Afghaniſtan. 
Peſchawar, 5. Februar. (R.) Zwiſchen Kanda⸗ 


der Geſchäftsgang bei 
Schulvoritandsfigungen. 


Der Geſchäftsgang vollzieht fih nach den 
Beſtimmungen der Miniſterialverordnung 
vom 27. 10. 1926 über die Orisſchulräte auf 
dem Gebiete der Wojewodſchaften Poſen 
und Pommerellen. 

Der Ortsſchulrat wählt aus ſich heraus 
einen ſtellvertretenden Vorſitzenden, einen 
Sekretar und Rendanten ($ 16). Von den 
Urwählern werden nur die wählbaren 
Mitglieder als ſolche ohne Funktionsver⸗ 
teilung gewählt. Der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende, der Sekretär und Rendant können 
alſo aus den gewählten oder den ernannten 
Mitgliedern genommen werden. Der Ren⸗ 
dant wird nicht, wie zu preußiſcher Zeit, be⸗ 
ſonders gewählt, ſondern wird aus der 
Mitte des Schulvorſtandes heraus beſtimmt 
und gilt als Mitglied des Schulvorſtandes. 
Er kann im Einverſtändnis mit dem 
Kreisſchulrat eine angemeſſene Entſchävi⸗ 
gung für ſeine Tätigkeit bekommen, wäh⸗ 
rend die anderen Schulvorſtandsmitglieder 
ihr Amt ohne Entſchädigung zu verſehen 
haben. 

Der § 23 ſieht einen beſonderen Balls 
ziehungsausſchuß vor, der zu beſtehen hat 
aus dem Vorſitzenden, dem Sekretär und 
einem der Mitglieder. 

Die rechtlichen Verpflichtungen unter⸗ 
ſchreibt der Vollziehungsausſchuß unter 
Beidrückung des Dienſtſiegels. 

Sämtliche amtliche Akten, Anweiſungen 
für An⸗ und Auszahlungen uſw. müſſen 
vom Vorſitzenden oder ſeinem amtierenden 
Stellvertreter unter Beidrückung des Dienſt⸗ 
ſiegels unterzeichnet werden. 

Die Sitzungen des Schulvorſtandes ſind 
ordentliche und außerordentliche. Beide 
Arten ſind vom Vorſitzenden oder ſeinem 
amtierenden Stellvertreter einzuberufen. 
Eine außerordentliche Sitzung kann vom 
Vorſitzenden für einen beſonderen Bedarfs⸗ 
fall anerkannt und einberufen werden. 
Auch der Kreisſchulinſpektor oder der Dele⸗ 
gierte einer anderen vorgeſetzten Schul⸗ 
behörde kann eine außerordentliche Sitzung 
verlangen, undzwar innerhalb 
24 Stunden. Ferner muß auf Uns 
trag zweier Mitglieder des 
Ortsſchulrats eine außerordentliche 
Sitzung einberufen werden, und zwar 
innerhalb von 7 Tagen. 

Der Kreisſchulinſpektor muß von jeder 
Sitzung unter Angabe der Tagesordnung 
drei Tage vorher benachrichtigt werden. 

An allen Sitzungen dürfen Vertreter der 
Schulbehörde und Delegierte des Kreise 
ſchulrats ohne Stimmrecht teilnehmen. Sie 
haben aber das Recht der Meinungsäuße⸗ 
rung außerhalb der Reihe der Redner. 

Gültig find die Beſchlüſſe, wenn der Bər- 
ſitzende oder ſein amtierender Stellvertre— 
ter und mindeſtens die Hälfte der übrigen 
Mitglieder anweſend iſt. 

Bei Beſchlußunfähigkeit beruft der Vor- 
ſitzende eine zweite Sitzung ein, mit dem 
Bemerken, daß dieſe unter allen Umſtänden 
beſchlußfähig iſt. 

Ein Termin für die zweite Sitzung iſt 
nicht anzugeben. Aus dem Wortlaut der 
Beſtimmung geht aber hervor, daß die 
zweite Sitzung nicht etwa eine halbe 
Stunde ſpäter mit derſelben Zahl der Mr- 
weſenden ſtattfinden darf, wie das bei 
Vereinsverſammlungen praktiziert wird. 
Es heißt: „Falls die Sitzung in Ermange⸗ 
lung der erforderlichen Mitgliederanzabl 
nicht ſtattfinden kann beruft um.“ 


Es iſt hier alfo ausdrücklich geſagt, doß die 
har und Ghazni kam es zu Zuſammenſtößen der 
Streitkräfte Amanullahs mit den Ghilzais. 


Sitzung nicht „ſtattfinden“ kann. Anders 
wäre es, wenn es hieße: „Falls die Ver⸗ 
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ſammlung nicht beſchlußfähig iſt.“ 
müſſen alſo bei der zweiten Sitzung die 
Friſten zwiſchen dem Termin der Einbe⸗ 
rufung und dem Tage des Stattfindens ſo 
ſein wie bei einer erſtmaligen Sitzung. 

Eine Angabe darüber, ob bei der Ein⸗ 
ladung der Mitglieder eine Mitteilung 
a: die Tagesordnung zu erfolgen hat, 
fehlt. 

Beſchlüſſe werden mit einfacher Stimmen: 
mehrheit der Anweſenden gefaßt. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
des Vorſtzenden. 

Bei Gegenſtänden, an denen ein Schul⸗ 

vorſtandsmitglied perſönlich intereſſiert iſt, 
darf dieſes nicht mitberaten und mit ab⸗ 
ſtimmen. Beiſpiel: Ein Schulvorſtands⸗ 
mitglied ift Maler, und es wird darüber 
beraten. ob ihm die Malerarbeiten in der 
Schule übertragen werden ſollen. 
Die Beratungen und die Be⸗ 
iI üj je müſſen in einem Protokollbuch 
ſchriftlich niedergelegt werden. Das Pro⸗ 
tokoll muß auch das Datum und die anwe⸗ 
ſenden Mitglieder enthalten. Nach Ver⸗ 
leſung des Protokolls muß es von ſämt⸗ 
lichen anweſenden Mitgliedern unterzeich⸗ 
net werden. 

Wenn das Protokoll alſo nicht von allen 
anweſenden Mitgliedern unterſchrieben iſt, 
muß es als ungültig angeſehen werden. 

Für deutſche Schulvorſtandsmitglieder, 


die wohl häufig mit den Beſchlüſſen, als der 


gegen die deutſchen Schulen gerichtet, nicht 
einverjtanden find, ift állo wichtig zu 
wiſſen, daß das Protokoll formal ungültig 
iſt: 1. wenn die Namen der Anweſenden 
nicht eingetragen find, 2. wenn das Datum 
fehlen ſollte, 3. wenn es nicht verleſen 
wurde, 4. wenn es nicht von allen anwe⸗ 
ſenden Mitgliedern unterſchrieben iſt. 

Gegen die Beſchlüſſe und Anordnungen 
des Schulvorſtandes gibt es als erſte Ber 
ſchwerdeinſtanz den Kreisſchulrat Selbſt⸗ 
verwaltungsorgan), in der zweiten Inſtanz 
den Kurator des Schulbezirks (Bezirks⸗ 
regierung). 

Die Beſchwerdefriſt läuft für die erſte 
Inſtanz 7 Tage nach dem Tage der Be⸗ 
ſchlußfaſſung, oder nach dem Tage der Be⸗ 
kanntmachung der Verordnung, oder nach 
dem Tage der Benachrichtigung über den 
Veſchluß (8 21, Abi. 2). 

Daraus, daß unterſchieden ift 1 
Beſchlußfaſſung, Bekanntmachung oder Be⸗ 
nachrichtigung, geht hervor, daß das Be⸗ 
ſchwerderecht die Perſonen haben, die von 
den Beſchlüſſen Kenntnis erhalten, 1. wäh⸗ 
rend der Aa g. Null B. 2. durch Bekannt⸗ 
machung und 3. durch Benachrichtigung. 

Die Perſonen, die Kenntnis während der 
Beſchlußfaſſung erhielten, ſind die anwe⸗ 
ſenden Schulvorſtandsmitglieder. Die Mit⸗ 
glieder, die alſo das Protokoll nicht unter⸗ 
ſchreiben, können gegen den Beſchluß Be⸗ 
ſchwerde beim Kreisſchulrat erheben! Das 


Es ſollten die deutſchen Schulvorſtandsmitglie⸗ 


der in Fällen, da ſie ihre Zuſtimmung zu 
Beſchlüſſen nicht gaben, ſtets der Sicherheit 
halber tun. 

Perſonen, die durch Bekanntmachung 
oder Benachrichtigung Kenntnis der Be⸗ 
ſchlüſſe erhalten, können ſein: der nicht un 
Schulvorſtande gehörende Lehrer. die Haus- 


vpäter, die politiſche Gemeinde oder andere 


betroffene Objekte. Angenommen, der 
Schulvorſtand in A. hat beſchloſſen, das 


Kind des Beſitzers X. aus B. nicht als Gaſt⸗ 
kind aufzunehmen. Der Beſitzer X. hat 
nun das Recht, ſich innerhalb von ſieben 
Tagen über dieſen Beſchluß beim Kreis⸗ 
ſchulrat zu beſchweren. 

Iſt den Beſchwerdeführenden die Ent⸗ 
ſcheidung der erſten Inſtanz zugeſtellt wor⸗ 
den, ſo hat er ſieben Tage nach dem Tage 
der Zuſtellung Zeit, beim Kurator B e- 
rufung einzulegen. 

j Paul Dobbermann. 


Der Hftpaft und feine Wirkung. 


Es tommi immer anders, 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Tarigan 5. Februar. Der polnifhe Geſandte 


in Mos au, Dr. Patek, hat Hern nachmittag 
im Außenkommiſſariat die Einwilligung der 


olniſchen und ru münchen Regierungen 
für die Unterzeichnung des Litwinow⸗Protokolls 
n dem von Litwinow vorgeſchlagenen Termin 
des 7. Februar überreicht. Aus dieſer lakoniſchen 
Meldung ergibt ſich, daß die baltiſchen Staaten 
ihre Einwilligung noch nicht erteilt haben. 
Br es überhaupt noch tun werden, ijt fuß. . 
ie die polniſche Preſſe mitteilt, fo heute in 
Riga eine Zuſammenkunft zwiſchen den eſt⸗ 
ländiſchen und lettiſchen Außenminiſtern 
ſtattfinden, in der die Stellungnahme dieſer 
Länder endgültig feſtgelegt werden ſoll. 
In Ne herrſcht über die zögernde Haltung 
balt er Staaten größte Erregung. T. 
Patek hat ja gegenüber Sowjetrußland bereits 
in gewiſſem Sinne eine diesbezügliche Ver- 
1 3 auf Ra enommen und mit dem 
Dinme s, daß die bal iſchen Staaten das Proto⸗ 
U mit unterzeichnen wollen, die ganze Ange: 
legenheit auf das ſtärkſte belaſtet. Wenn 
im letzten Augenblick Lettland und Eſtland ab» 
ſpringen, fo bedeutet das ſelbſtverſtändlich 
auch eine I des polniſchen 
Standpunktes Rußland gegenüber über⸗ 
ppn olen 1 nämlich bekanntlich die 
atifizierung des beſonderen A a era 
zu einer Stärtung einer Stellung in Oſteuropa 
zu benutzen. Indeſſen iſt es ganz anders gekom⸗ 
men, da infolge Fehlens der beiden anderen 
Partner Polen und Rumänien Rußland allein 


ten könne. 


ſchwierige Lage der Juden, die nur Steuern 
0 dürften und ihre Söhne zum Militär 
í den könnten, aber andere Rechte hätten fie 


nicht. Dieſe oppoſitionelle Rede eines Abgeord⸗ 
neten des egierungsblocks erregte 
großes Kuen im ganzen Hauſe 


und ließ die Frage auftauchen, weshalb Wislicki 
eigentlich dem Negierungsblod angehöre. Der 
Riß innerhalb des Regierungsblockes iſt nicht 
mehr aufzuhalten. Das war die allge⸗ 

meine Anſicht. 
Die antiparlamentariſche Einſtellung der Re⸗ 
ierung kam in einer langen Rede Skladkow⸗ 
Pi is zum Vorſchein. r erklärte, daß er die 
Streichung des Dispoſitionsfonds nichr als 
Grund im feine Demiſſion betrach⸗ 
Falls die Abgeordneten ſeinen 
Rücktritt forderten, ſo ſollten ſie es doch in Form 
eines Mißtrauensantrages tun. Was 
die Verwendung des Dispoſitionsfonds ſelbſt be⸗ 
trifft, 4 würden neun Zehntel des Fang für 
die ekämpfung ſtaatsfeindlicher 
Organ iJe tionen ausgegeben. Go feien im 
vorigen Jahre 73 Spionageorganiſa⸗ 
tionen a e worden. Die ko mm u⸗ 
artei ig Polen arbeite mit 


gegenüberſtehen. nüppeln, aber gegen die os se 
$ werde fie ſtets mit der Schuß waffe vorgehen. 
vom eim. Dieſe Erklärung rief auf der Linken große 

Die geſtrige Sejmſitzung förderte neue Mei⸗ Unruhe hervor. 
nungsverſchiedenheiten innerhalb des] In der Debatte über den Haushalt des Han⸗ 
Regierungsblockes zutage. Der Abg. Gan ojca delsminiſteriums referierte Baranſki vom 


erungsblod jollte ein Referat über die 
alten. Dagegen proteſtierte in der 
bg. Byrka vom Regierungsblock, 


vom R 
A e 
Sitzung der 


der fogar die Hilfe des Seimmarjdalls|h 


anrief. Er erklärt 


fan e ee 
nojcas un un sweiſe 2 
. en alle wie „Die tohgrundbe T 


kümmern mehr um ihr eigenes Wohl, als 
um das Wahl des Staates“. Sanofca wollte 
nämlich im Namen der Bauern⸗Abgeordneten des 
Regierungsblock ſprechen und dabei ſelbſtver⸗ 
ſtändlich eine geohgrundben feindliche unbe 
einnehmen, was naturgemäß dem Großgrundbeſi 
im Regierungsblock nicht gefiel. E 
Ein anderer Jwif enfall ereignete ſich wäh⸗ 
rend der Rede des Anden Abg. Wislicti, 
des einzigen er tgliedes im Regie⸗ 
rungsblo ne Rede klang genau jo wie 
die Kede eines e en Abge⸗ 
ordneten. Er beklagte ſich über die 


hin⸗ 
ſtellte. dem 
Grundſatz der 0 
gu ng abſchließen. (Deutſchland RTTE 
ed.) Was die übrigen Oo TEN en 
t Ak in betreffe, fo müſſe Polen feine eigene 
roduktion mit allen Mitteln zu 
e b 755 n no e 1 i pi pare a e der 
andwir 4 a un e oderniſierung 
der Induſtrie ſchreite vorwärts. Die Ar- 
beitsloſigkeit jet im Abnehmen begrif⸗ 


Hung durch 


fen. Einer der wenigen negativen Momente ſei 
die paſſive Handelsbilanz, die noch 
mehrere Jahre andauern werde. 

Indeſſen bedrohe ſie die polniſche Valuta 
keineswegs, die fih bei vernünftiger Valutapoli⸗ 
til weiter ſo gut halten werde wie bisher. 


Neuer Miniſterpräſidenk in Prag. 


Der ſeit Jahresfriſt ſchwerkranke i) 
kiſche Miniſterpräſident Anton Svehla hat ſeine 
Demiſſion eingereicht. Zu ſeinem eälelaer iſt 
der bisherige Miniſter für nationale Verteidi⸗ 
gung, Franz Udrzal (im Bilde), ernannt worden. 


— UL 


Am die Güter von Nieswiez. 
Nowogrödek, 5. Februar. In dem vor dem 
ae Bezirksgericht geführten Prozeß um den 

€ 

t 


tſchechoſlowa⸗ 


elig der Maforatsgüter von Nieswies, der vom 
ürſten Alekſander Radziwill gegen Albrecht 
adziwin, den gegenwärtigen Beſitzer, geführt 
wird, hat der Gerichtshof bekanntgegeben, daß 
das Urteil am 8. Februar geſprochen werder 


wird. 
— . —— 


Tages Spiegel. 


In Nancy wurden durch ausſtrömende Gaſe 
eines Hochofens neun Arbeiter betäubt, von 
denen einer bereits geſtorben iſt. 


Da der Geſundheitszuſtand Parker Gilberts 
ſich nicht gebeſſert habe, glaubt „Neuyork Herald“ 
nicht, daß der Generalagent noch vor Eröffnung 
der Sa ee eee e die geplante 
Reiſe nach Berlin unternehmen werde. 


Nach Informationen des „Daily Chronicle“ 
wurde geſtern im Verlaufe von Konferenzen zwi⸗ 
ſchen Baldwin, Chamberlain und Churchill au 
der einen und Bridgeman und den Seelords au 
der anderen Seite der S uus gefaßt, den Bau 
der drei Kreuzer, die im Bauprogramm 1928/29 
vorgeſehen waren caf * e Zeit zu — 
ejer uB. D z 
Fo Raabe 1 er Bel 
Nach einer im „Echo de Paris“ veröffenttich⸗ 
ten Agenturmeldung aus Ceret wurde der Sohn 
des verſtorbenen ſpaniſchen Dichters Blasco Iba⸗ 
nez, als er aus Mentone nach Valencia zurück⸗ 
kehrte, 1 verhaftet. 9 frühere 
Kriegsminiſter und der frühere iniſter für 
öffentliche Arbeiten ſind verhaftet worden. 
* 


Trotz der anhaltenden Kälte wird der Schiffs. 
verkehr im 1 für die ſtarken 
Dampfer aufrechterhalten, ebenſo der Verkehr der 
Hafendampfer auf der Kieler Föhrde. 


Eine bayeriſche Bauernhochzeil. 


Von Domherr J. Klinke, Poſen, z. Zt. in Oberbayern. 


Am Tegernſee in Oberbayern, da iſt's gerade 
im Winter wunderbar herrlich und ftill; tiefer 
Schnee bedeckt die Erde, 2 2 7 
die Berge herab, ernſt ragen die ſchlanken Kirch⸗ 
türme der verſchiedenen Gemeinden empor, und 
die ſchmucken Dorfhäuſer ſtehen verträumt da 
unter ihrem hoch mit nee bedeckten Dache. 
Da haben die Einwohner Zeit, Feſte zu feiern 
und zu freien. Und es iſt etwas ganz Beſonde⸗ 
res, etwas Anz Feines, wenn man Gelegenheit 
920 einen Einblick zu tun in dieſe uralten, ger 
eiligten Sitten und Gebräuche, die den tief 
frommen Sinn der biedern Bauern, ihren Stolz 
auf ihren Glauben und ihr Volkstum und ihre 
Eigenart uns enthüllen. 0 

Am 21. Januar war in dem am Südende des 
Tegernſees gelegenen Dorfe Egern eine echte, 
2 ir bayriſche Bauernhochzeit, bei der all die 
alten Gebräuche und Sitten gewahrt wurden, die 
bei, ſolchen Anläſſen feit Jahrhunderten übtig 

n 


Der Jae pe ein älterer Burſch, Erbe eines 
guten 


eine n ejtimmie hen 
pa eg iſt, hat feinen ft; 
meiſt wird das perſö de 


t svater, der 
geht, © nen Vertreter 
a 


der Er a ift oder auf derſelben. 


Hochzeit 
Eon offiziell teilnehmen und einen beſtimmten 


t Iihon um 


. [ga 


ochzeit find 


Sitz zugewieſen erhalten. Au Í der o y 
8 uſchauer oder 


alle andern Gäſte, die ſich a 
Tänzer während des Mahles im Saale einfinden 
und an den e ar 11 8 Letztere, d. h. 
die auf der Hochzeit befindlichen Güfte, können 
beim Tanzen von den Damen, die in der Hochzeit 
find, aufgefordert werden, dürfen fih felbit aber 
ar A 17. 1 e EA 
tig ſind die Frauen und Mädchen in ihren 
reichen en. & die Volkstrachten, das iſt 
ein Stolz, ein Kennzeichen ihrer Zuſammen⸗ 
Er N ihres Adels. Welch entzückendes Bild 
ietet der ug; die Bäuerinnen in ihrem ſchwarz⸗ 
eidenen elt, der mit zierlichen Rollen „pes 
In“ und Stehenden arniert, mit Alufern 
ee vorn geſchloſſen und mit Blumen 
eſteckt ift. Als Einſatz dient das blendendweiße 
Halb⸗Pfandl, mit Spitzen reich beſetzt, an dem 
eine alte goldene Broſche blitzt, dazu das ge⸗ 
blümte Miedertuch, das am Rücken mit ſilberner 
Eichel geklüftet wird dazu kommt der ee 
Rock, eine nal blaufeidene Schürze, der niedrige 
Hut mit den Gängen der Hutſchnur mehrfach um⸗ 
wunden mit goldener breiter Quaſte, und darauf 
ein glührotes Blumenſträußchen. m den Hals 
liegt eine zehn⸗ bis zwölfreihige Silberkette mit 
großer Fi rent. Die Ehrmutter trägt 
eine goldene Ringelhaube. 
on frühzeitig, in dem vorliegenden Fall 
1 116 Uhr, beginnen die Geladenen ſich 
le ammeln, und zwar im Saale des großen 
thofes; auf Schlitten und in Automobilen, zu 
und auf Skiern ſtrömen ſie von allen Seiten 
ei. Der Ehrvater und die Ehrmutter — dieje 
iſt die Taufpatin der Braut oder, wenn dieſe 
nicht mehr am Leben iſt, die en — und 
die eriten. Im Saale hängt ein Bild des Het: 
landes, unter dem der Ehrentiſch mit dem Braut: 
paare, dem Ehrenvater und der Ehrenmutter und 
den Beiderjeitigen Eltern und Verwandten aufs 
eſtellt iſt. echtwinkelig zu dem . 
fe en tani andere lange Tafeln, und der Ehr⸗ 
er weiſt jedem geladenen Gaſte den beſtimm⸗ 
ten Platz an. Pünktlich um 9 Uhr betet der Ehr⸗ 
vater ein Tiſchgebet mit dem Vater wre und 
es wird die Morgenſuppe (Brotſuppe mit Würſl⸗ 
2 Jena wozu die Männer wohl einen 
chluck Bier trinken. Dann findet eine ſeltſame 


und ergreifende iter ſtatt, die erſte Abdankun 
Der Ehrvater holt das eg ie und jtellt 
dieſes und die beiderſeitigen Eltern in einer 
Reihe vor dem Bilde des Gekreuzigten auf und 
betet dann ein inhaltsreiches Gebet vor, in dem 
der Segen Gottes auf das junge Paar herabge⸗ 
leht, jowie der Dank für die Eltern ausge- 
en wird; Braut und Bräutigam bedanken 
ae: 198 5 Eltern, deren e ja nun ver⸗ 
aſſen, für alle Liebe und Fürſorge; es werden 
die Namen der verſtorbenen Verwandten ver⸗ 
leſen und für ihre Seelenruhe gebetet. Dann 
formiert ſich der Seltzug nad) dem nahen Gottes» 
hauſe. Dort traut der Pfarrer das junge Paar, 
er hält dann ein geſungenes Amt. Der Kirchen⸗ 
ira iſt kün 15 geſchult, und ein . 
er 
U 


aus 


ngt zum Offertorium das Hohe Lied von 
iebe aus dem Paulusbriefe. Segen und Gebet 
des Pfarrers, ſowie eine eindrücksvolle Rede 
ſchließen die hehre Feier. Dann erfolgt der Am- 
gang, zuerſt das Brautpaar, dann die Männer 
und dann die Frauen gehen um den Altar, legen 
ein kleines Opfer nieder, und zum Schluß trinkt 
jeder aus einem vom SGeiſtlichen dargereichten 
eher einen Schluck Wein, den der Bräutigam 
eitiftet hat. Dann gehts hinaus, zuerſt auf ven 
‚riedhof an die Gräber der verſtorbenen Ange- 
örigen, die mit Lichtern 1 ſind, die 
tuit ſpielt einen Choral, und es wird für die 
Verſtorbenen gebetet. Mitten aus der Freude, 
eine ernſte, heilige e Dann löſt Ns ver 
200 auf, die Gäſte ziehen ſich um, die Mädchen 
erſcheinen in Miederkleidern oder Jankers, und 
um 1 Uhr beginnt das Mittageſſen, das cus 
einer Reihe von Gerichten beſteht, eine Suppe 
mit Knödeln, Tellerfleiſch, verſchiedene Braten 
uſw. Dazu wird Bier getrunken, die Burſchen 
verſchwinden wohl auch einmal hinter dem Aus⸗ 
ſchank und trinken einen Wein oder Enzian. und 
hinter Et Gange wird Kr ge getanzt. Die 
ganze Geſellſchaft iſt eingeteilt; die T 
Brautleute hat die Nummer 1, die erſten zwei 
Quertiſche Nummer 2, uſw. Der Ehrvater ruft 
die Nummern, die zum Tanze dran ſind, auf. 
Unterdeſſen iſt eine große Menge Zuſchauer, be⸗ 
ſonders auch Männer erſchienen, die nun auf der 
Hochzeit find und von den in der Hochzeit Ye- 
findlichen Frauen en Tanze geholt werden. 
Gegen Schluß des Mahles, nach 5 1. fangen 
die Volkstänze an, Schuhplattler, uſw. Der Froh⸗ 
ſinn wächſt, und mancher Jodler erſchallt. Um 
8 Uhr iſt großes Abdanken und Ehren. Der Ehr⸗ 
vater ruft jeden Gaſt auf mit einem witzigen 


el der Rü 


Ehre der Gerufene tritt vor, dankt für die 
Ehre und ehrt ſeinerſeits das Brautpaar durch 
eine Gabe, die als Ausgleich für das Mahl und 
als Hochzeitsgeſchenk beſtimmt ift. Dankgebet 
ſchließt die offizielle Feier. i 

Der unabhängige Bauer 5 heute noch und 
mit Recht ſtolz auf feinen Hof, feine Hoamat, 
6 Tracht, weil ſie alles von Vater und Mutter 
berkommen hatten; dieſer Stolz hatte ſeinen 
tieſſten Grund in dem religiöfen Pflichtgefühl 
gegen die Eltern und das ererbte Gut, zu dem 
auch die Tracht gehörte, in der ſie ihre Eltern 
und Großeltern bei allen 1 9 und traurigen 
ee Ah und in ihr ihre Vor⸗ 
ahren hatten, um 15 Exiſtenz, um die Rechte 
der Familie ringen ſehen. Darum hat man in 
der Kirche ſehr oft die Heiligenbilder in dem 
Staatskleid der Bauern aufgeſtellt; jo find der 
1. Iſidor und die 12 Notburga, die Bauern⸗ 
eiligen, ſehr oft in der ortsüb ichen Tracht auf 

Itären zu jehen. 

Möge die Tracht der Bauern und damit ein 
chönes Stück Volkstum und Volksſitte ſtets er⸗ 
alten bleiben zum Beſten des ganzen Volkes! 

——— 


Büchertiſch. 


— Mit Freude iſt feſtzuſtellen, wie aus der 
„Geopolitik“ 1 Kurt Vowinckel in Berlin⸗ 
Grunewald) mit jedem Jahr immer mehr eine 
geitſchrift wird, die der Mann oder der Betrieb, 
für den weltpolitiſche Vorgänge Bedeutung haben, 
wirklichem Nutzen verfolgt. Das Januarheft 
weiſt auf dieſen wirtſchaftlichen Nutzen der „Geo⸗ 
politik“ hin mit einem Aufſatz des Syndikus der 
Chemnitzer Handelskammer: Dr. Heubner über 
4 Pean Sig Auswertung 1 Hae For⸗ 

ung“. Der Präſident des iriſchen Freiſtaates 
Cosgrave entwickelt vorſichtig die Grundzüge 
ſeiner künftigen Politik gegenüber England. 
ſtungsſorgen der Weltpolitik bil: 
det neben der laufenden Berichterſtattung das 
Hauptthema des Heftes, zu dem Beiträge über 
ET franzöſiſche, italieniſche und japa⸗ 
niſche Rüſtungsfragen 1 Der wirtſchaft⸗ 
liche Teil ſteht unter dem Gedanken Eat 
Neben einem kurzen Ausblick auf 1929 von Dr. 
Reichert beginnt ein ausgezeichnet informier⸗ 
ter Aufſatz von Dr. Wimmer über die Wirk⸗ 
ſamkeit der Kontinentalen Rohſtahlgemeinſchaft. 
v. Einem: Amerikas wahre Regierungsmetho⸗ 
den, und Böhm: Weltwirtſchaft und Welt⸗Luft⸗ 
politik ſchließen das beſonders anregende Heft ab. 


S 
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auf dem Rade nicht zu, und p ſtieß Kl. fein Rad 
neben ſich her. In der Nähe der drei Mühlen 
begegneten ihm vier Männer, die ihm ohne 
weiteres mit Gewalt das Fahrrad entriſ⸗ 
ſen und mit in Richtung Szymanowo nahmen. 
Kl. hatte 10 kaum von ſeinem Schreck erholt, als 
ihm auch ſchon Hilfe nahte. Ein Grenzbeamter, 
den ſein A dort hinausführte, nahm mit Kl. 
die Verfolgung der Diebe auf. Auf einen Shred- 
ſchuß hin, den der Beamte aus ſeinem Dienſt⸗ 
gewehr abfeuerte, ließen die Verfolgten das Rad 
auf der Straße liegen und entflohen. 


Anfälle infolge der Glätte. In der ui. 
Kościelna (fr. Kirchſtraße) fiel der Schloſſer Jan 
Waſilewfſki, ul. Lazienng 2 (fr. Badegaſſe), 
und renkte ſich ein Bein aus. Auf der Fiſcherel 
brach der Antoni Baweljti eee mehrere 


: — f si Š 
Aus Stadt und Land. 
o en, den 5. Februar. 
Welche Zeit ift es? 
„In Süddeutſchland ift an einem Haufe 
über einer alten Sonnenuhr zu leſen: „Welche 
Zeit iſt es?“ und unten ſteht die Antwort: „Es 
Ut geit, aufzuſtehen vom Schlaf. Es ift Zeit, nach 
ott zu fragen. Es ift Zeit, Gutes zu tun. Es ijt 
Zeit, der Jugend zu helfen.“ 


Rippen. Staniſlaw Meller brach bei einem 
Vereinsvergnügen auf dem Hofe beide Schulter⸗ 
knochen. 

Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl ift Sonntag 
früh vom Hausflur aus in das Gold⸗ und Silber⸗ 
3 von S. Klupiecé, ul. Gwarna 14 
(fr. Viktoriaſtraße) verübt worden. See 
wurden Gold- und Silberſachen von nicht feſtge | * Schrimm, 4. Februar. Eine neue Muto- 
ſtelltem Werte. Da der Wächter der Wach⸗ und buslinie Li ſa—Kriewen — Jerka — 
einen de erſt Sonntag früh um 7 Uhr Schrimm wird dieſer Tage eröffnet. Es wird 
einen Poſten verlaſſen hat, muß der Einbruch ein Doppelturs beabſichtigt: Abfahrt Liſſa s und 
chon bei dämmerndem Morgen verübt worden 14, Abfahrt Schrimm 10.30 und 16.30 Uhr. 


. 3 i roda, 4. Februar. itag feiert 
X Diebjtähle. Geſtohlen wurden: einer Marie deb and 1155 a Pia Ae As 
Lierſch, ul. Różana 4a (fr. Roſenſtraße), eine Ortsgruppe Schroda, einen Familien- 
Geldbörje mit 120 Zloty und einem Los der abend. Etwa 40 ee Schüler der Land⸗ 
Staatslotterie Nr. 030 003; einer Zofja Sta- wirtſchaftlichen Winterſchule ſowie Gäſte aus 
rzunſ ka, ul. Chelmonſkiego 10 (fr. Helmholtz Stadt und Land waren erſchienen. Nach einem 
ſtraße), aus der Wohnung zwei Mäntel, ein Vorſpruch, den Frl. Ilſe Mendel ſehr ſchön vor- 
kurzer Pelz und ein dunkelblauer Anzug im Ges frug, wurden eine Geſangspoſſe und zwei kleine 
1 nn a an ; früh aul dien gon = Jugend der Ortsgruppe ſehr 
K 5 ut, iens $ ut dargeſtellt. enſo ſchön war ei i er⸗ 
waren bei klarem Wetter 16 God Kälte. f gel nn nam 


tanz und ein Mäddjenreigen. Die Spielleitung, 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am Herr und Frau Symoſek und Herr Sorijó hat 
Mittwoch, 6. Februar: 7.37 Uhr und 16.53 Uhr. gleis 


gezeigt, dağ mit gutem Willen und mi 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug etwas erreicht werden kann. Bis zum Morgen 
heut, W früh + 0,08 Meter, gegen 


hielt der Tanz die Teilnehmer zuſammen. 
+ 0,09 Meter geſtern früh. 


8 roda, 4. Februar. Am Freitag brannte 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen beim Wirt Stanijlaw Frackowiak in Snie- 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 


REGEN, 


Kamerad das Artillerie⸗Winterfeſt im Oſtpreußen⸗ 
of. Plötzlich erlitt der erſt in den vierziger 
ahren ſtehende Mann einen Herzſchlag und 

war ſofort tot. Das Feſt wurde augenblicklich ab⸗ 

gebrochen. 

* Kreis Niederung, 30. Januar. Gutsbeſitzer 
Schlagowſki, Ackmonienen, im Kreiſe Nie⸗ 
derung, kann in dieſen Tagen ſeinen 10 0. Ge⸗ 
burtstag begehen. Der alte Herr erfreut ſich 
noch völliger körperlicher Rüſtigkeit. 

* Ortelsburg, 30. Januar. In ſeiner Wohnung 
wurde der Juſtizoberſekretär vom hieſigen Amts: 
ericht Fritz Rebien tot aufgefunden. Er 
hatte ſich durch Erſchießen das Leben genom⸗ 
men. Die Urſache der Tat dürfte in Schwermut 
zu ſuchen ſein. 

* Sensburg, 30. Januar. Im Ziehbrun⸗ 
nenertrunken iſt der Hirt Friedrich Preſch 
in Stangenwalde. P., der kurzſichtig war, muß 
aus Unvorſichtigkteit in den Brunnen geraten 
ſein. 
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Fümſchau. 


= Die Direktion des Kinos „Metropolis“ hat 
bei der Wahl des neuen Films „Ungariſche 
Rhapſodie“ wieder einmal eine ungewöhnlich 
lückliche Hand gehabt. Denn der geniale Regiſ⸗ 
fiat Schwarz hat fih bei der Verfilmung 
des Librettos eines ungariſchen Schriftſtellers 
wieder einmal als ausgezeichneter Meiſter ſeiner 
chönen Kunſt erwieſen und hat hier lehensechte 
rg e Re 
* Thorn, 3. Februar. reitag fri llt 8 ili x 
zwölf Er Bau der neuen Ten dride heihäf. BONN ee 3 eh in. der 
igte Arbeiter in einem Boot über die teilweile Tragiſche greifenden Wendun: ee 
19.15 bis 19.40: Vortrag über den Journalis⸗ | eisfreie 1 aa ſetzen. Plötzlich wurde das Anblit dier rächtigen Shlaren muß jedem das 
r Biauderei | Boot vom arten , . Dimne aan das 
20.05 bis 20.30: Beiprogramm. 20.30 bis 22: gegen das Eis gemorfen. wei Arbeiter ſpran⸗ e wie Willi F teich all Erich 
Abendkonzert. Mitwirkende: Alexander Kar⸗ gen aus dem oot aufs Eis. Dadurch verlor aiſer⸗Titz, jowie die reizende Lil Da. 
packi pariton; Olga Karpacka (Klavier). 22 das Boot das Gleichgewicht, wurde mit Waher go ver die jugendlich⸗anmutige Dita Par lo 
bis 22.20: Zeitzeichen. 22.20 bis 22,40: Tanz⸗ gan und verſchwand unter dem Eije. Alle and die enkzüende Kamilla Hol lay verfügte 
ſtunde. 22.40 bis 24: Tanzmuſik. Arbeiter fielen ins Waſſer, wurden aber vom konnte dem Film nur zum Vorteil gereichen Kar 
——— nahen Ufer durch Leinen und Stangen gerettet, o iſt denn ein Film“ voll ſprudeinder Lebens⸗ 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. bis auf einen, der mit dem Boot unter das Eis |! 
* Argenau, 2. Februar. In der letzten Stadt⸗ 


N a wahrheit, packender Liebesluſt und Liebesleid 
unces für Feeundfhaftsucbeit |pero emeten eee a unas mo be keen d ene eee Humor aus bem erde 
s 8 y tno 
i der Kirchen“. ſchloſſen, das ſeiner h von dem Mühlenbeſitzer 62 8 3. DR: Die evangelischen „Metro is“ Wie bei der geſtrigen Erſtauffüh⸗ 
vor oſeſſor D. Siegmund Schultze, der Kallmann geſtiſtete Greiſenheim wei Klei 1 n dem el Muse Dorfe rung noch manche ausverkaufte Vorſtellung brins 
FT ¼ br Bel [oen mod . ¶˙ 1] Sales einen Wen | miaa, — 
er „Gottesherrſchaft im Leben des Volkes n ahrmärkte im bei ; PAAA 
nd ze l ahre 1930 auf folgende Tage feſtgeſetzt: Kram⸗, | Uhl, deſſen beide toden e in der Kriegszeit 
* u. i 1 Merbe⸗ und Wlehmärtte A here: 17. Juni | ebenfalls opfern mußten. Nunmehr hat die Ges Aus dem Gerichtsjaal. 
Verl m Poſten tretär der und 2. Dezember: Pferdes und Viehmärkte da. meinde beſchloſſen, ein neues Geläut anzu. 
. XV ĩ ͤĩ / 
ünder des Weltbundes für internationale wurden 2000 Zloty bewilligt Mit eg enaufes handlungen jind bereits im Gange; die Mittel 
Steundihaitsarbeit der Kirchen (1914) und ſtand von Fätalien und Gemüll aus täbtijchen Grund, zu den Anschaffungen werden durch freiwillige 
don Anfang an an leitender Stelle dieſer inter, ſtücken wurde der Landwirt Wolicki beauftragt. Spenden aufgebracht. 
dae ene e Organijation, ain feine fer gmure fr de ase, Kae e a Rongrepyolen ans Gain. 
elle tritt Pfarrer Jordan - Wachow, fein * Lodz, 31. Januar. In der Krakuſa 6 fand 
langjähriger Mitarbeiter. Das Amt = 8 ts ie 3 in der 9 0 der Familie Bun . 
N Inowroclaw, 4. Februar. Der Arbeiter Sta: Hochzeitsfeier ftatt, ſich & 
ä 


Der Sierniımmel im Februar. 


Beobachtungszeit bei Monatsbeginn 
etwa um 21 Uhr. 
ordhimmel: Aufrechtſtehend am rechten 
ordhimmel der große Wagen oder Bär, links 
on ihm, in der Milchſtraße, Kaſſiopeia, zwiſchen 
Boden der tleine Bär. Im Nordoſten aufgehend 
otes. 
daO ſt him mel: Großer Löwe mit Regulus, 
arunter die Waſſerſchlange. 
Südhimmel: In der Nähe des Meridians 
| Prion, Sein rötlicher, heller Stern Beteigeuze 
det mit dem Stern erſter Größe Procyon im 
einen Hunde und Sirius im großen Hunde ein 
großes gleichſeitiges Sterndreieck. Darüber in 
und an der Milchſtraße Zwillinge mit Kaſtor 
und Pollux und Stier mit Aldebaran. In der 
Nähe des Zenits Fuhrmann mit Capella. 
Weſthim mel! Im erg Pegaſus, an⸗ 
ſchließend Andromeda, An der Milchſtraße Per: 
kus. Im Weſtſüdweſten geht der Walfisch unter; 
im Südſüdweſten erſtreckt fih der Eridanus. 
laneten: Merkur unſichtbar. Venus 
As Abendſtern ungefähr vier Stunden zu ſehen. 
ars zunächſt bis 5.20 Uhr, Ende des Monats 
No bis 4 Uhr ſichtbar. Jupiter kann An- 
ang Februar 6% Stunden nach Sonnenunter⸗ 
ang beobachtet werden, ſchließlich beträgt die 
ichtbarkeit gegen 4½ Stunden. Die Sichtbar⸗ 
leit des Saturn beläuft ſich vor Sonnenauf⸗ 
ang anfangs alf eine Stunde 20 Minuten, am 
hde auf zwei Stunden zehn Minuten. 
pond: Am 1. Februar letztes Viertel, am 
Ber am 17. erites Viertel und am 23. Voll: 
nd. 
| Sonne: Aufgang am 1. Februar gegen 8 Uhr, 
dn 15. Februar um 7% Ahr; r Pai an 
tejen Tagen etwa 16% und 174 Uhr nach 
Nitteleuropäiicher Zeit. Die Tage werden dieſen 
Monat um 124 Stunden länger. Für Mittel: 
neutſchland: Zur Mittagszeit ſteigt die Sonne 
an rund 18 Sonnenbreiten am Himmel empor. 
Ihr ſcheinbarer Durchmeſſer beläuft ſich zu dieſer 
eit auf etwa 32 Bogenſetunden. Mf. 


ciſta die gefüllte Scheune mit Maſchinen im 
Geſamtwerte von 50 000 Zloty nieder. Es wird 
Brandſtiftung vermutet. 


ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 

X aa r . der Apotheken vom 2. bis 9. Fe⸗ 
bruar. 1 Löwen⸗Apotheke Stary Ky- 
net 75, Apteka 27 Grudnia ul. 27 Grudnia 18; 
Jerſitz: Stern-Apotheke Kraſzewſkiego 12; 
Lazarus: Apotheke am Botaniſchen Garten 
Glogowſka 98; Wilda: Fortuna⸗Apothele 
Górna Wilda 96. 

X Rundfunkprogramm für ee 6. Febr. 
13 bis 14: Zeitzeichen, Schallplattenkonzert. 14 
bis 14.15: Börſen, Kommunikate. 17 bis 17.25: 
Vortrag im Rahmen der Antialkoholwoche. 17.25 
bis 17.55: Für die Kinder. 17.55 bis 18.50: 
Ueberraſchungen. 18.50 bis 19.15: Radiochronik. 


—— 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 31. Januar. Eine Revolte 
brach dieſer Tage, laut „Slowo Pom.“, im hieſi⸗ 
gen Zuchthauſe aus. Eine Anzahl analen 
egannen — aus welchen Gründen, wird nicht 
mitgeteilt — zu ſkandalieren. Der Tumult wurde 
von der Aufſeherſchaft mit Hilfe von Beamten 
der Staatspolizei im Entſtehen unterdrückt und 


Wechſel in der Leitung des „Welt- 


ki, der im Juni v. Is. in Winzowno, 
romberg, ie a han Marie Chry⸗ 


ationaler Setretät des Weltbundes wird ni 1 in ſträfliches Verhält⸗ 7; 8 SE ste 
Sie Fre. niſſaw Patel ſti Hatte ein ſträfliches Verhält⸗ längere Zeit vergnü t hatte, ging einer d ft 
Siegmund Schultze weiterführen. nis mit ſeiner eigenen 15 jährigen Toch⸗ t rr 5 3 1 mei 

e g jährig Jahr auf den Korridor hinaus, wo er von einem 


ter. Das Gericht verurteilte ihn zu 1 Manne namens Wladyſtaw Sıymcaat y 
die im Februar fälligen Stenern, Zuchthaus. i A A 
i gt Vom 15. ab die erſte Rate der Grund: und 
er; 8 


5 } rempelt wurde. Zwiſchen beiden entwickelte fi 
* Krotoſchin, 4. Februar. Ein Feuer ent⸗ eine Schlägerei, bei der Szymczak ein Me) 5 
ebäudelten ſtand beim Auftauen der 1 hervorholte. Der Lärm hatte aber die Hochzeits⸗ 
„2. von ſtäd rich nn einigen Ländlichen nen Waſſerleitung im Keller des Schuh⸗ gäſte k ips beis gemacht, die mit einer Lampe 
Immobilien für das 4. Vierteljahr 1928; machermeiſters Hoffmann. Die Feuerwehr auf den dunklen Korridor hinauseilten. Es ent⸗ polen ſtammend, hatte ſich wegen unrechtmäßigen 
Un bis zum 15. die Gewerbeſtener vom 
mſatz wie im Januar; 3 


Urteile über mei 
hängt in einem Falle erfolgte Freiſprechung. Alle 
ngeflagte tammen aus der näheren und weis 
teren Umgebung Liſſas. 
Thorn, 1. Februar. Ein „Doktor Eiſen⸗ 
bart“ namens Nachtmann, aus Kongreß⸗ 


löſchte das Feuer bald. wickelte ſich nun eine regelrechte Schlacht, ü ärztlicher Funktionen vor der Straf⸗ 
* Oſtrowo, 31. 3 In der Nacht zum bei der die Lampe zerſchla en wurde und Meſſer 5 2 HR ie Er „heilte“ State 
Dienstag um 314 Uhr wurde die Feuerwehr zur Anwendung kamen. Die S lägerei wurde und Taube . auf Entfernung, fie brauchten 
in die Privatwohnung des 3 erſt durch das Einſchreiten der Polizei beendet gar nicht herzukommen, er erledigte dies 
soatim Koenig t. Spitalſtraße 12, gerufen, wo | „ Lodz, 3. Februar. In einer der letzten Nächte ſchriftli ! Eine Frau befreite er von Vauch⸗ 
der Fußboden des Hertenzimmers in Brand ge: ſtieß eine Rolizeipatrouille an der Ecke der Wul⸗ weh, ſo daß ſie N einigen Tagen verſchied, eine 
raten war. Dem immermädchen, das in dem czanſka⸗ und Piekna⸗Stra e auf einen im Schnee andere Frau ſollte zehn () Krebſe 9 in ſich 
3 n enden E meg ſchlie han 92 dem liegenden ee a che 1 haben, welche er heilen wollte. Alle vorkom⸗ 
nden Kaltmörtel erwachte, ift es zu mehr von fih gab. Die Unterſuchung ergab, daß | eiten heilte dieſer Wunderdoftor 

danken, daß das Feuer gleich im Keime erſtickt ihm die Gurgel dur 18 patie, k war. R N 
e 


4. innerhalb ſieben Tagen von der Auszahlung 

$ die Einkommenſteuer von Dienſtbe⸗ 

en u. a.; 

5. von Lokalen für das 4. Vierteljahr 1928. 
—— 


PE 


.. . nur wollte niemand gejund werden ... trog 
der ſehr hohen er ne Sogar Teufel wurden 
ausgetrieben! Der Staatsanwalt beantragte acht 
Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt. 
Als Sachverſtändiger funktionierte der Wojewod⸗ 
8 Infolge der Amneſtie kam der 
Wunderdoktor ohne Strafe davon. 


——— — —— f p——— 


Sport und Spiel. 


Vom Poſener Winterſport. 

Den zwei erſten Sliſport⸗Konkurrenzen, die 
am Przepadet und in Solatſch an den beiden ver- 
gangenen Sonntagen veranſtaltet wurden, folgen 
am Mittwoch dieſer Woche Mean Ski⸗ 
Wettkämpfe, die in raſſigen neeſportlän⸗ 
dern ſchon lange das Bürgerrecht beſitzen. 

Die diesjährige Rennſaiſon in Lawica. 

Die kommende Rennſaiſon in Lawica wird ſich 
über 20 Renntage erſtrecken, und zwar vom 
26. Mai bis 23. Juni und vom 15. bis 29. Sep⸗ 
tember. Die Pojener Rennbahn, eine ausge⸗ 
ſprochene Hindernisbahn, wird im Zuſammen⸗ 
hang mit der Landesaueſtellung entſprechend her⸗ 
erichtet. Zu den beſtdotierten Rennen gehört die 
Militär⸗Steeple⸗Chaſe mit 10,000 Zloty. Sonder- 
preiſe find bisher geſtiftet worden von der Groß⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftskammer, vom Pferde⸗ 
züchterverband und der Anſiedlungsbank. 


Wetlerporausſage für Mitttroch, 6. Februar, 
= Berlin, 5. Februar. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Zeitweiſe wolkig oder neblig, fort⸗ 
dauernd kalt, ſchwache Luftbewegung. — Für das 
übrige Deutſchland: Im Nordoſten wieder Auf⸗ 
1 e und Verſchärſung des Froſtes, an der 
Nordſeeküſte nur gelinder Froſt, ſonſt überall 
ortdauer der herrſchenden Kälte. Im mittleren 
utſchland Bewölkungszunahme. 


mg nn T p k: zu — e liest in 5 men Pa ae 190 ne Aa 
einem ler. Aus dem Schornſtein hatte eine Perſonalien n e ellt werden. e 
ein Stein gelöſt, und ſo nr 80 anhe — 5 — 5 wurde in das ſtäbtiſche Proſektorium gez 
Balken ins Schwelen. Durch den herabfallenden] bracht. Ne, 
Kalt erhielt der Brandherd Luft, und die Flam⸗ Sins OLMANA 
Berfiherung — Pot. Der Schaden e * Arys, 3 Wehner Fi nen ch werer 
JETTEC 
etenverſ 3 
— ht Nel ge wſki zun | Forlods 5 Roßwerks NE er ſich die 11jäbrige 
wen ad deer i au bellen Siets Pie naß dee l. gen len Das 
Kam e eee der einzelnen | denn plötzlich wurden jelne ne von der Mn- 
ommiſſionen blieb unverändert. 0 triebswelle erfaßt, und dem Kinde drohte die 


7 


n bis zum 
ordern die 
Nnungen alle auf, die fih noch nicht Haben 
ſegiſtrieren laſſen, dies unverzüglich beim Magi⸗ 
rat zu tun. 
„X Juſtigperſonalnachrichten. Der Richter beim 
Fezirksgericht in Poſen Michal Lorkliewicz 
t an das Juſtizminiſterium in Warſchau berufen. 
ber auſſichtführende Richter des Bezirksgerichts 
i. Bojen Karol Fiſchbach ift auf ſeinen An: 
tag in den Ruheſtand verſetzt worden. 
% Eine vollſtändige Unterbrechung der elektri⸗ 
hen Licht: und Strombelieſerung durch das 
otiſche Elektrizitätswerk erfolgte geſtern abend 
gegen 914 Uhr und dauerte bis etwa 10 Uhr. Die 
Jolgen dieſer höchſt unliebſamen Störung, die 
dermutlich in einem Maſchinendefekt des Elektri⸗ 
iitätswerks zu ſuchen iſt, machten ſich höchſt un⸗ 
lebſam bemerkbar, indem die Stadt nahezu in 


p liges Duntel getaucht war. Der Straßen. 


ahnverkehr verſagte; in den Wohnungen ſah 
nan fi genötigt, zu Stearinkerzen feine Zus 
lucht zu nehmen. In die größte Verlegenheit 
gerieten Gaſtwirtſchaften, Cafes und ganz be⸗ 
lunders die Lichtſpieltheater, die natürlich ohne 
dicht nicht Theater ſpielen konnten. Um 10 Uhr 
tat dann wieder zur großen Erleichterung vieler 
er normale Beleuchtungszuſtand ein. 
$ Im Naturmiſſenſchaſtlichen Verein findet 
er planmäßige Leſeabend am Donnerstag, 
em 7. Februar, abends 8 Uhr in den Räumen 
es Konſumpereins ſtatt. Gäſte willkommen 
gr Wegen Ueberſchreitung der polizilichen 
traßenberkehrsvorſchriften fnd im Januar 
6 ER zur Beſtrafung aufgeſchrieben 
worden. 


wurde das Mevijionsprotofoll der ſtädtiſchen Gefahr, in das Getriebe der Maſchine hinein⸗ 
Sparkaſſe ſowie die Bilanz der Gasanſtalt; leg- gezogen zu werden. In feiner Todesan k tief 
tere ſchloß mit einem Reingewinn von 8800 z? ab. | das ge ur ama od gines b 

* Rawitih, 1. Februar. Am Sonntag um 10 Uhr] Worauf beide Tiere ſofort ſtillſtanden. eſer 
abends be and f. der Br Kl. 5 Gehorſam brachte den Mädchen die Rettung. Es 


Wil \ erlitt wohl ſchwere Beinverlegungen, 
met Be ar o Tune doch iſt es dem Leben erhalten geblieben. 


wetter und noch mehr der hohe Schnee auf der| Goldap, 3. Februar. Der hieſige Fleiſcher⸗ 


Straße und die Dunkelheit ließen ein Fahren] meiſter Lindigkeit beſuchte als ehemaliger 
* 2 } - 4 \ . 2 
Lichtspieltheater .„Stionce* 

— — 


Ab Montag, den 4. Februar d. Js., täglich: 


„Der Zaremitsch” 


bearbeitet nach dem bekannten Roman von Gabrjela Zapolska. 

In den Hauptrollen: Marietta Miliner, Iswarı Fetrorwicz, Paul Otto. 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. | 
Vorverkauf der Eintrittskarten von 12—2 Uhr mittags. 


S 


S . 
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Die deutsche Ernte im Jahre 1928. 


f Die endgültigen Schätzungen der amtlichen 
Ernteberichterstatter, die soeben vom Statistischen 
Reichsamt veröffentlicht werden, haben die bisherigen 
günstigen Beurteilungen der Getreide- 
ernte 1928 in vollem Umfange bestätigt. Die end- 
gültigen Ernteschätzungen gehen zumeist sogar noch 
etwas über die Vorschätzungen hinaus; insbesondere 
ist dies beim Brotgetreide der Fall. Der Ertrag 
hieran wird nunmehr auf 125.4 Millionen dz veran- 
schlagt gegen 113,2 Mill. dz nach der Vorschätzung. 
An Gerste und Hafer ergibt sich nach den endgültigen 
Schätzungen ein Gesamtertrag von 33,5 bzw. 69.96 
Mill. dz, während nach den Vorschätzungsergebnissen 
nur eine Ernte von 29.3 bzw. 61.8 Mill. dz zu er- 
warten stand. Im einzelnen stellt sich die deutsche 
Ernte 1928 nach den endgültigen, auf Grund von 
Druschproben abgegebenen Ernteschätzungen wie 
folgt dar: Verglichen mit den Ernteergebnissen 1927 
weist hiernach die Getreideernte 1928 in Deutschland 
eınen Mehrertrag an Roggen von 16.88 Mill. dz 
(24.7 Prozent), an Weizen (einschliesslich Winter- 
spelz) von 6 Mill. dz (17.7 Prozent), an Gerste von 
tund 6 Mill. dz (22,2 Prozent) und an Hafer von 
5.5 Mill. dz (10.2 Prozent) auf. Das günstige Er- 
gebnis ist durch nöhere Erträge sowohl beim Winter- 
wie beim Sommergetreide verursacht worden, und 
zwar trotz eines Rückgangs des Anbaues von Winter- 
roggen und Winterweizen, der Hauptbrotgetreidearten, 
um 105268 ha = 1.7 v. H. gegenüber 1927. Im Ge- 
Salntrahmen der Nachkriegsernten ist die Getreide- 
ernte 1928 sowohl mengenmässig als 
auch an Qualität die beste, die in den 
letzten 10 Jahren erzielt wurde Sie 
übertrif noch die 1925er Ernte an Roggen um 5,7 
Prozent, an Weizen um 19.3 Prozent, an Gerste um 
28.8 Prozeut und an Hafer um 25.3. Prozent. Gegen- 
über den letzten Vorkriegsernten bleibt sie — wenn 
man allem die Erntemengen in Betracht zieht — 
allerdings etwas, und zwar um 7.8 Prozent, zurück. 
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, dass in unge- 
fähr dein gleichen Masse. um rund 8 Prozent, sich 
auch der Anbau von Getreide verringert hat. 


Auch die deutsche-Hackfruchternte 1928 
ist im allgemeinen gut ausgefallen An 
Kartofteln wurden 37.19 Mill. dz = 99 v. H. 
mehr geerutet. Dieser Mehrertrag entfällt fast aus- 
schliesslich mit 36.93 Mill. dz auf Spätkartoffeln. Das 
Ergebnis ist um so bemerkenswerter, als nach den 
Vorschätzungen zu Anfang Oktober 1928 mit iner 
um etwa 1.2 v. H. geringeren Ernte als 1927 gerechnet 
werden musste. Lie anfangs ungünstigen Wachstums- 
bedingungen (Trockenheit während der Sommer- 
monate) haben sich späterhin indes soweit gebessert, 
dass noch eine vutriedenstellende Entwicklung und 
Reife der Körtofieln erfolgen konnte. Infolge der 
zumeist trockenen Witterung ist auch die Menge der 


Draht und Nägel. Das Zentralbüro der Draht- Auf Basis der unveränderten Cifofferten für Auslands- Berliner Börse. l 
und Nägelfabriken Warschau gibt folgende Preise für |brotgetreide kamen Umsätze nur im geringsten Aus- 0 1 7 une 
je 100 kg loko Abnahmestation an: Nägel 65 zł, ver- masse zustande, auch das Geschäft im eficktiven In- | Börsenstimmungsbiid. Berlin, 5. Febr., 13,30 Ù 
zinkter Draht 97 zł, anderer Draht 80 zł Die Zu- |landsgetreide hält sich in mässigen Grenzen, da einer- ER iber ziemlich freundlichen. aber sehr rue 
schläge, für Mass und Qualität werden nach beson- seits das Angebot von Weizen und Roggen keines- |Vormittagsverkchr machte sich vorbörslich se 
derer Preisliste vorgenommen. Auf obige Preise wird | wegs als dringlich zu bezeichnen ist und die Einer |der Spekulation eher Abgabeneigung fühlbar. "zZ 
bei Nägeln und verzinktem Draht bis zu 5 Prozent, auf Preis halten, während die Exporteure infolge der | vermisste die erwarteten weiteren A iran daaa T 
ber anderem Draht bis zu 10 Prozent Rabatt gewährt. | Schwierigkeiten bei Beschaffung von Kahn- und Lager- und suchte sich, ir Kia von gestern Ware ü das 
Die Rabatte sind von Menge und Spezifizierung der raum nur sehr vorsichtig kaufen und auch die Mühlen hatte. etwas zu, ent y en. Auch wies man auf * 
Ware abhängig. See Beschräüken: (Ara Teal kath e ene Aan e aden Terme? e 
i Bedariskäufe beschränken. Am Lieferungsmarkt kam verste ; r í 3 g 
„ „ Fe n das Geschäft nur schleppend in Gang. Weizen konnte Aussichten aul eine U enkung nach den S 
lauten für Eisenrohabgüsse für Warschau seit 1. August leichte Preisgewinne verzeichnen. wobei auch der |Strigen Ausführungen iK chachts wesentlich 77 
1928 unverändert: 0.68 bis 1.40 zł je kg loko Fabrik, veröffentlichte Bestandausweis des deutschen Land- ringer geworden und die Koalitionsverhandlungen . 
a i zn |wirtschaftsrates stimulierend wirkte, aus dem eine [die Vorbereitungen zu den Neparationsverhandlun gen 
* Waldverwüstung in Sowjetrussiand. Auf dem in ziemlich rasche Abnahme der verkaufsverfügbaren |wurden ebenfalls als störend empfunden. Trotzge u 
Moskau stattgehabten Kongress der Landwirtschafts- | Mengen ersichtlich ist. Roggen setzte zu unveränder- ist eine gewisse Beruhigung unverkennbar. Die Pror 
organisationen wurde auf die erschreckende Anarchie ten Preise ein, für die Julisichten kamen Notierungen |vinz und das Ausland interessieren sich. wenn au 
hingewiesen, die bei der Ausbeutung der ge- | njangs nicht zustande. | Mehi bei unverändertem im bescheidenen Masse, und es liegen bereits bsi del 
waltigen Waldbestände zutage tritt. Sowjet- Preisniveau in ruhigem Bedarisgeschäft. Für Hafer Banken Kauflimite vor, die allerdings in den meist 
russland hat noch längst nicht den Holzexport auf ist das Angebot am Platze infolge des mangelnden Fällen zu niedrig sein dürften. So war zu Begini 
die Norm der Vorkrivgszeit gebracht, es führe sogar Exportgeschäites. etwas reichlicher, die Tendenz eher der heutigen Börse keine Einheitlichkeit der Tenden# 
aus dem Auslande Holzprodukte ein, die mit Leichtig- ruhiger. Für gute Braugersten sind die höchsten | festzustellen und die Anfangskurse wiesen im alla 
ae ee . zn ee i rase Preise nicht mehr durchzuholen. pion keine grösseren r a Die Tia 
4 e en, de 1 + IC ger 4 2 gan > Inze ube 107 
es überhaupt niemanden gäbe, der sich der Wald- | Rauhiutter, Berlin. 5. Februar. Drahtgepresstes en maas. Berliner Haudelakpsellirhait, lagen, Gi 
wirtschaft mit der entsprechenden Aufmerksamkeit Roggenstroh 1.15—1.30. Weizenstroh 1.05—1.25, Hafer- die oh Arhaltanden "Garüchte ok "Fusionsabstchtät 
widme. Allerdings wären formell an der Waldwirt- |stroh 1.30—1.45, Gerstenstroh 1.15—1.35, Roggen- weiter freundlich und 1% Prozent höher, Salz Dei 
schaft eine ganze Reihe von Institutionen beteiligt, |A"gStroh 1.15—1.40, bindfadengepresstes Roggenstroh turth konnten 2 Prozent gewinnen. Bergmann 3 Pr’ 
besonders an der planmässigen . C 11.10, bindfadengepresstes Weizenstroh 0.90 —1.05. ht Deunsche Walen 13% len 2 „ 
tung der Wälder, doch bedeute dies nichts anderes ER e 1 MaN a zent, Dessauer Gas 2 Prozent, Siemens 1% Prozent 
ine g i ** — 8.20. 8 75 E 223 A — 4 y N inklang 
%%% 8.306-10, Kiecheh 530-6. Milizheu | 95W- Dagegen verloren Chadeaktien 2% Proze 
5 eee ue Raimu 11 Werst 8 eee ee ee e Glanzstoff 7 Prozent Der Verlauf blieb Weite 
ter Streifen längst den Bahnen und den bequem- |’ ; 2 2 


: z 2 7717 uneinheitlich, doch ergaben sich meist kleine biz 
sten Zufuhrwegen abgeholzt. Das Abholzen solcher | Vieh und Fleisch. Posen, 5. Februar. Offizieller [i Prozent betragende Befestigungen. Glanzs tel 
Streifen sei aber noch nicht das Schlimmste; geradezu 


Marktbericht der Preisnotierungskommission. holten ihren Anfangsverlust wieder ein, Deutsche Ma, 
himmelschreiend wäre es, wie diese Abholzung vor- | Es wurden aufgetrieben: 743 Rinder (darunter 72 schinen lagen. angeblich auf Interessenkäufe des 
genommen wird. Der Waldirevel bestehe hauptsäch- | Ochsen, 210 Bullen, 40 Kühe und Färsen), 1956 Stahlvereins, weiter fest und erneut 1% Proze t 
lieh darin, dass man in den zur Abholzung ange- Schweine, 512 Kälber, 279 Schafe, zusammen 3499 höher, aueh in den Kupferwerten (Otavi und Manis 
wiesenen Parzellen eine völlige Verwüstung dadurch | Tiere. Poy 7 telder) blieb das Geschäft lebhaft. Sonst liess die 
anrichtet, dass man von der Holzmenge nur Stämme, | Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: Emsatztätigkeit später wieder merklich nach, es fehl“ 
oder auch nur einen gewissen Abschnitt der Stämme | Rinder: vollfleischige, ‚ausgemästete Ochsen von ten neue Anregungen und vor allem Aufträge, so dass 
verwendet, alles übrige an Holz aber einfach dem höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 160, voll- sich die höchsten Kurse nicht immer behaupten konnt“ 
Schicksal überlässt, wodurch natürlich ungeheure Jileischige, augemästete Ochsen von 4 bis 7 Jahren ten. Anleihen freundlich, Ausländer wenig verändert 
Werte verloren gehen. In diesen faulenden Holz- 144150. — Bullen: vollileischige, ausgemästete, | Anatolier, Ungarn und Rumänen. eher gefragt. Liqui 
massen werde cin Dorado für Baumschädlinge aller von höchsten Schlachtwert 146—150, vollfleischige dationspfandbriefe und Anteile teilweise bis % Pro 
Art geschaffen, die neue, noch viel gewaltigere Massen jüngere 134--136, mässig genährte junge und gut ge- zent fester, Devisen etwas leichter, Madrid untet 
frischen Holzes in den Waldmassiven zer- |nährte ältere 116—126. — Färsen und Kühe: grossen Schwankungen schwächer. ven fest. Def 
stören. * t 


Lollfleischige, ausgemästete Kuhe von höchsten | Geldmarkt war weiter erleichtert. Tagesgeld 6—8 Pro 
Das beschämendste aber sei angesichts eines Wald- |Schlachtgewicht bis 7 Jahre 150--160, ältere, ausge- 3 
reichtums, der einem Drittel desjenigen der 


1 v l N y zent, Monatsgeld 6%—8 Prozent, Warenwechsel 6 s 
mästete Kühe. und weniger gute junge Kühe und Prozent cà. 7 

Erde gleichkomme, dass ungeachtet intensiver Ab- 

holzung nicht nur in jeder Art Holzmaterial, sondern 


Färsen 136-144, mässig genährte Kühe und Färsen Ann kurse.‘ Terminvapiere 

118126. schiccht genährte Kühe und Färsen 90—100. |. — es — 
Kälber: beste, gemästete Kälber 174—180, mittel- ERBE ARE TOP TE Sa 

mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte pi. R. Bann 

156—164, weniger gemästete Kälber und gute Säuger K. G. f. Verkehr | 185.25 

150—154, minderwertige Säuger 136—144. Hamb. Amer, | 129,25 


ó. 2j 4 
88.50 


in selbst primitiven Holzerzeugnissen ein ganz ausser- 
ordentlich grosser Mangel bestehe. 

V Die Rundholzpreise in den kleinpolnischen For- 
sten. In den staatlichen Waldungen des östlichen 


31.00 | Goldschmidt . 
164,50 | Hbg. Elk.-Wk. | — 
148.75 | Harnen. Bgw. | 130.75 


e 1 8 F jü T ei A 31205 
erkrankten Kartoffeln gering gewesen. Sie betragt e . og 2 ei 4 . e ieee e N ede HER mug inz N e : 1200 
im Reichsunchsenuntt nur 2.3 v. H. der Ernte gegen en A ie Mel Mastlämmer und gut genährte junge Schafe 130—140. | Yordd. Lloyd. 128.26 lise Bebau. . | 206.75 


7.1 bzw. 4.2 v. H. in den Jahren 1927 und 1926. Der 
Ertrag an Kohlrävuecn war um 16.9 Prozent nöher 
als 1927. Dagegen übersteigt die Zuckerrupnen- 
ernte 1948 die vorlährige im ganzen nur sehr wenig, 
und zwar um 1.4 v. H. Der Grund hierfür liegt 


rS Dt. Kr. Ans 
Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- | Yarmer Ban 


gewicht 202—206, vollfleischige von 100—120. kg erl.Hls.- Ges 
Lebendgewicht 196—200," vollfleischige von 80-100 | om.u.Pr.-Bk. 
kg Lebendgewicht 190-194, fleischige Schweine von | Darmst. Ban“ 
mehr als 80 kg 180—186, Sauen und späte Kastrate | Deutsch.Bank 


139.00 Kali. Asen. 
1410 1 Klock new. 
200.00 | 241. Köln - Neuess. 
2uu,LL . Löwe. Ludw. . 
278,00 R Mannesmann 
171.00 Mans . Bergb 


infolge der geringen Kauflust seitens der Holzindu- 
striellen, die selbst bei den ermässigten Preisen keine 
Möglichkeit einer Kalkulation erblicken. Die Vor- 
arbeiten für den Abtransport der Hölzer aus den Wäl- 


hauptsächlich darin, dass in den Hauptgebieten des dern wickeln sich unter günstigen Bedingungen (starke 150—190. Disc.-Ges, . 166.06 Metallwaren . 
deutschen Zuckerrübenanbaus, in den Provinzen] Schneedecke) ab Marktverlauf: etwas rege. . W N 
Sachsen aud Schlesien, ein um 149 000 dz (=5 Proz) ] = Rückgang des tschechoslowakischen Holzexports. | Prag, 4. Februar In den Prager Markthallen wur- Schuith. Patz. | 284.25 | 283. Oschl. Koksw. 
bzw. 143624 dz (= 6.2 Prozent) geringerer Ertrag |Das Ergebnis des tschechoslowakischen Holzexports den für 1 kg einschl. Steuer gezahlt: Kälber 8—11.50. K E G. 173.87 Or eust. u. Kop. 
als im Jahre 1927 angegeben wird. An Runkel für das Jahr 1928, das jetzt vorliegt, bringt einen in besonderen Fällen 12—12.50, Hammel 7—13.50, in | Bergmann. | 214.00 Ustwerke . 


rüben und Mohrrüben wurden 7.2 v. H. bzw. 


erheblichen Rückgang gegenüber dem Vorfahre. Ins- besonderen Fällen 14, Speck 14—15.50, Inlandsschwein« | Berl. Msch.-F. | — Phönix Bgbau 


5,9 v. H. weniger als im Vorfahre geerntet. Bej den gesamt wurden 2723940 t exportiert (gegenüber |10.50--12.50, in besonderen Fällen 13, polnische | Buderus . . Sl 
Mohrrüben ist das geringere Ergebnis auf eine in s 196 136 t J. J. 1927). Der mengenmässige Ausfall Schweine 12—13, jugoslawische Bacons 13 bis er: i 
ungefähr gleichem Umfange erfolgte Verringerung des 2 


beträgt also 16 Prozent. Der Exportwert belief sich |14 tschechische Kronen. y 
Aubaus zurückzuführen, während die geringere Menge |in der Berichtszeit auf 866 Mill. Ke. (1056 Mill: Ki y Bochnia. 4. 
an Runkeiruben auf einer grösseren Fläche erzielt] Pas bedeutet einen wertmässigen R. ur dlict i 
würde: 3 19 Prozent. U den zci aki- | 12.50, pro 24 Scho 
Von den Gartengewächsen haben die Erbsen |schen Holzexport der letzten 6 Jahre, so zeigt sich |deutsche Grenze 36 Dollar. 


L ‚Son u. 13 t Rie beck 
en unv en ale. na | 5 x 8 ötgerswerke 


* 


N . 


nen | 54.7. aA Ceta. 

g am. Nobe 118.75 Slem. Kall 

einen um 1.9 Prozent höheren Ertrag als 1927 er- eine fortgesetzt auf, und absteigende Kurve. Im Jahre Berlin. 4. Februar. Amtliche Notierungen der EL Liel- Ges. | 168.40 | 165 Tleu. LAAN 
bracht, trotz Rückgangs des Erbsenanbaus um 11.2 1923 konnten insgesamt 3.8 Mill. To. exportiert wer- 


Eierbörse pro Stück franko Waggon Berlin in Pfenni- ù 3 

gen: Deutsche Trinkeier gestempelt über 65 g 18. über Essen. Steink. | — Ver.Glanzstott | 4 

60 g 16%, über 53 g 14%, über 48 g 13, frische Eier p A 253.04 0 | Ver.stahlw. . 

über 60 g 15%, über 53 g 13%, über 48 g 12, dänische | denk. men , 12830] Wosteregein . 

und schwedische 17 Ib. 17, russische normale 12%, | Ces 1. el tet 237.00 x a ET 

normale Sorten aus den Kühlhallen 10—11. Die Koven- 2 

hagener Notierungen betragen 1.60 für 1 kg. Die Zu- 

F ie 7 „ > fast N 

allen Teilen Europas hier stark nachgelassen. Bessere 4 

Sorten sing im Preise gestiegen. Für andere Sorten RR 9 3.88005 e 

sind die Preise sehr gut behauptet, Die Vorräte in | Ablös.-Schuld ohne Auslosungsröcht: 

den Kühlhallen reichen für höchstens 2 Wochen aus. 
Butter. Berlin, 4. Februar. Amtliche Notierungen industrieaktien. 

frei Meierei für PA kg in Reichsmark: Butter 1. Srte —TT aeea. 

1.82, 2. Sorte 1.73, abfallende Sorten 1.57. i 
Oele und Fette, Wilna, 4. Februar. -Leinöl im Aecumulktor 

Waggonhandel über 10 t netto 2.10 für 1 kg. in miit- Adlerwerke . 

leren Grosshandelsgeschäften 2.20, Firnis im Gross- Aschalfenbrg. 

handel 2,35 zł je 1 kg. Tendenz ruhig. Bemberg `. 06.00 

Hopfen. Lemberg, 4. Februar. Am hiesigen | Berger, Metb. | 390.06 | 386.00 | -öge, ltr- W. 


N s A ndert, | Dt Kabelwk.. | 62.87 | 63.00 | ‚edel . . . 
Hopfenmarkt ist die Lage immer noch unverändert. 36.00 3875 | Sachsenwerke 


El Licht u. Kr. | 212,04 Transradio 


den, das Jahr 1924 brachte den Rekord von rd. 4 Mill. 
Tonnen. in den folgenden Jahren setzt ein beträcht- 
licher Abstieg ein: 1925 wurden nur 3,5 Mill. To. und 
1926 sogar nur 2,1 Mill. To. exportiert. Das Jahr 1927 
weist eine erneute Aufwärtsbewegung auf (3,2 Mill. 
Tonnen), der im Berichtsjahre wieder ein Rückgang 
folgt (2,7 Mill. To.). — Im Gegensatz zu dem Export 
von Kohholz und Halbfabrikaten hat die Ausfuhr von 
Holziertigwaren im Jahre 1928 eine Steige- 
rung gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen. Im 
ganzen wurden an Holzwaren 33453 t i W. v. 
323 Mill. Kc. 1 (gegenüber 30 484 t i. W. v. 


v. H. An Speisebohnen bleibt die neue Ernte 
um 36.9 v. II. gegenüber dem Vorjahre zurück. Diese 
Abnahme entspricht ungefähr der Verringerung der 
Erntefläche um 34.5 v. H. Ebenfalls geringer als im 
Voriahre sind die Ernteergebnisse für Weisskohl. und 
zwar um 19.6 v. H.. während der Anbau desselben 
nur um 2,3 v. H. eingeschränkt wurde. 2 

Im Gegensatz zu der günstigen Getreide- und Kar- 
toffelernte ist die Ernte an Futtermitteln un- 
befriedigend ausgefallen. Für Klee und Luzerne 
zusammen ergibt sich gegenüber dem Vorjahre ein 
Minderertrag um nahezu 20 Mill. dz (= 17.4 v. H.). 
für Wiwsenheu von 32 Mill. dz (13.6 v. H.) Die ge- 
ernteten Rauhfuttermengen sind die kleinsten 
seit den Jahren 1921 und 1922, in denen ähnlich ge- 
ringe Futtererträge erzielt wurden. Der Grund für 
den Ausfall liegt wie damals in der trockenen Witte- 
rung. Deshalb ist auch der Ertragsrückgang auf Be- 
wässcrungswiesen nicht so gross wie bei anderen 
Wiesen; für erste beträgt er 9.5 v. H., für letztere 
jedoch 13.9 v. H. Infolge des geringen Ausfalls der 


306 Mill. Kc. i. J. 1927). 
O — 
f ` 
Märkte. j 

Getreide. Warschau 4. Pebruar. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko War- 
schau im Markthandel: Kongressroggen 33.75—34, 
pommerscher Roggen 34.35—34.50, Weizen 44.2545, 
Braugerste 34.75—35.25, Grützgerste 32.50—33.50, Fin- 


À Die Tendenz ist behauptet. In Lemberg wird eine na 2 
Rauhlutterernte hat sich teilweise bereits eine Putter- |heltshafer 32.5033, Viktoriaerbsen 68—80, Pelde-bsen | Vereinigung der Hopfenbauer und Hopfeninteressenten "= | 21600 Sen agó . 
mittelknappheit bemerkbar gemacht. die zunächst bis 40—45. Raps 97-89, Leinkuchen 47.50-48.50. Raps- organisiert. Die erste Versammlung dieser Gesellschaft — — Schl. Textil 
zu einem gewissen Grade noch durch die reichliche ee eE Pe 1 N — 97 soll am 16. Februar in der Lemberger Handelskammer = | = | Schub. & Salz, 
Getreideerute behoben werden kann. Der Beschafien- Kleie cke, Weizenklele 27.50--28, Weizen- | stattfinden. \ 


Stollb, Zink. 
mehl 65proz. 66—70; Roggenmehl 70proz. 48—50, roter 


Klee 160—190, weisser 250—300, Umsätze klein, Stim- 
mung für Roggen etwas fester, für den Rest un- 
verändert. 
Thorn, 4. Februar. Die Saatenfirma notiert ffir 
100 kg in Złoty loko Ladestation: Roter Klee 160 
bis 225. weisser 200—300, Schwedenklee 325—315, 


heit nach ist ebenso wie die Getreideernte auch die 
Futtermittelernte vorzüglich ausgefallen und bei dem 
fast durchweg güuustigen Erntewetter auch in bestem 
Tustande eingebracht worden. 


à i ; O ane e- i 
Um den Handelsvertrag. Eine Tagung der polnischen 


Wolle. Lublin, 4. Februar, Am hiesigen Woll- 
markt hält sich das Geschäft immer ‚noch in recht 
17 55 8 3 “u * J kg 15 Grosshandei: lenden«: ruhig. 
20. e 4.10—4.15. 5 
n 0 e e Amtliche Devisenkurse. 


bot von dünner Wolle ist für eine Preisfeststellung zu 
gering. Das Angebot der restlichen Sorten ist aus- s 
reichend. 5. 2. 


3. 2. 
Publizisten, dt sich besonders mit dem e eee eee eee, — — — ' ; Said U 901 
isch td ertr befasste, fand i i F . x 8 . othy Buenos Ares. I. 1273 
statt. Der “Eröflnungsvörtrag würde Von derd 8 Seradella 50—52, Sommerwicke 40—41, Winterwicke | (Schlusskurse) Posener Börse, Canade ee yA 
direktor des Zentralverbandes der polnischen Industrie, | 70—80, Peluschken ‘3638, Viktoriaerbsen 60—66, a Fest verzinsliche Werte, En nn | 418 
des Bergbaues, des Handels und der Finanzen, |Felderbsen 42—45, grüne 50—60, Senf 70—75, Blau- e 20.403 | 20. 
Wierzbicki, gehalten. Der Redner führte u. a. lupine 25—26, Gelblupine 28—29, blauer Mohn 100 Notierungen n % rr 1.2085 ee 
aus, dass der Hundelskrieg mit Deutschland Polen bis 110, weisser 140—150. j ‘Oly staatliche Goldanleihe (100 G. al.) — [Rio de Janeiro . 2.» | Osga) 5334 
einen dreifachen Vorteil gebracht habe: eee e iR 155 AE 65.75G Uruguay DORA Es ‚ar 4319 
Å 5 ggonhandel loko on: Ro —32, — m vn. ee 50.56 | +68.9. 
1 F wirtschaftlich mit Weisen 404078. Grützgerste 31—32.50, Braugerste = Athen i 1 DR =. 33.80 
2. die polnische Wirtschaftspolitik auf das Meer |34—36, Felderbsen 42—45, Viktoriaerbsen 62--h6. C 58.4 58.61 
hingewiesen und“ Hafer 29.50— 30.75. Weizenkleie 27, Roggenkleie 26. % ka) A = 
zur Industrialisierung Polens geführt. Lublin, 4. Februar. Das Lubliner Getreide- 00 + | italien — J 22⁰⁰c⁰ 22.05 
Mehrere Industriez weine hätten sich infolge des | Syndikat notiert: Roggen 33.25-33.50, Weizen 43.75 49.750 Dee ö e — 
ge 1 i “pa bis 44.50, Braugerste 34—34.75, Grützzerste 32.25 bis Kopenhagen 112.40] 11242 
Zollkrieges blitzartig entwickelt: Nebenbei aber habe 32.75, Hafer 32-—32.50. Stimmung ruhig, Bedarf klein. e ci hl. si 
. . ¼ d Februar. Notierungen iie 100 ke loko ö age na 
tigen beiderseigen Zugeständnissen aufbauen. Weng Se see e ee gr Ma = ler sn r 12008 
Deutschland die Niederlassungsklausel und 600 Zoll- 36.50. Sammelhafer 34.50, Grüfzgerste 33, Braugerste ET fh 2246 4405 
e e ar e faren ee 38, Gelblupine 32, Blaulupine 28, Sonnenblumenkuchen spanien RE 6 i 
ee, e gemahlen ‚58:80, we 327 07 37.0, a Neizenkleie 29, "Tendenz: behauptet. l eee e 
AW y € 7 oggenkleje 27. esenheu gepress b ar- Industri n, ln: $ ' 1 5 en 2 
ee e e könne, ae Findet tonan 5 e AU IE F . ~ e e 2 
i t ich I... 3 0 hà % T 52. 42 | okiawik ı ronan. 2.2 7 
ü ⁵ sonst 1100 ke in Goldmark. e i i | aoao ara 
kön 5 * er lt We 8 Anno Wenn märk. 215—217, März 230, Mai 239. Tendenz: ruhiger. ., Przemyk. — Herzi. -Vikto: — — t 
ana Ben 1. 95 ne Seh SF pe Zugeständnissen Roggen: märk. 206—208, März 224, Mai 233.25, Juli Bk. Zw > Za 87 005) 86.004 | Lioyd Beda. GK — Ostdevisen. Berlin. 4. Februa:. Auszahlt 
emfSchliessen werde, dann sel Polen gern. bereit, den 284. poaa ren, . r 19 * 2 W 111.000 Warschau 47.125 47.325. grosse Zloty-Noten 4697% 
y R hi - ndustriegerste à Bk. Ziemi $ — X i — A j3 i 20. y 
Vertrag zu unterzeichnen. | 7 er a a eee Saba. | — | > e e, Z [bis 47.325, 100 Reichsmark 211.30—212.20 
= Von den polnischen Metallmärkten. Z in k bis 29.75. Roggenmehl: 27.50--29.60. Weizenkleie: N ar — Bun Px m m —— Pi 
blech. Der Verband der oberschlesischen Zink- | 15.10-15.25. Welzenkleiemelasse: 15. Roggenkiele: eee ee ehe. (a ar Der Złoty am 4. Februar 1920: Zürich 58.30, Lo! 
kütten notiert folgenden Grundpreis für Zinkbleche te 14.70. Viktorlaerbsens 40—46. Kleine Speiseerbsen: | Beck -Aute 2 e un - [don 43.24, New York 1125,. Bukarest 1843. Budane 
Tonne franko Waggon Hütte: bei Bestellungen über 28—34. Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 22—24. Cegielsk: H. Pa . SH. Drzew u - — f(Noten) '61.10--64.40, Prag 378.50, Mailand 214.50, il 
nn, a a A T | e A > 176 a] 
35 engl. . 15.80— 16.50. Lupinen, gelb: . Seradella, A Lonte: $ " Er AN PAGS PAR RE i ANI rivaten Bankverkehr zahlte % 
Eisenröhren. „Das Zentralverkaufsbüro der | 38—43. Rapskuchen: 19.90-20.30. Leinkuchen: 25 | Cut. Zduny | -~ a a u aan). > Rn für 1 Dollar 8.8988 24. 1 engl. Plug 
Röhrengiessereien in Warschau notiert ab 24. Januar bis 25.20. Trockenschni’zel: 13.2013 00. Soyaschrot: 7 18 Er AN Wee ji Js or et 100 schweizer Frank 17078 21. 100 frag 
1929 bis auf Widerruf folgende Preise für je 100 kg: 22.80 23. Kartotielflocken: 18.8019 20. a H rtwig C. ie gi a fzösische Frauk 34.68 zt, 100 deutsche Reichel 
Wasserleituigsrohre 58.50 z! (plus Masszuschlag), Produk.enbericht. Berlin, 5. Februar. Die Pro- | H. Kantorow. — W. Otr. Mas = 211.00 und 100 Danziger Gulden 172.38 zł. 7 


duktenbörse eröffnete heute in stetiger Haltung. Die 
allgemeine Marktlage wies gegenüber gestern kanm 
nennenswerte Veränderungen auf, auch von den Aus- 
landsmärkten lagen besondere Anregungen nicht vor. 


Fasson je nach Type und Mass um 13—25 zł für je 
100 kg teurer. Die Preise verstehen sich franko 
Waggon Verladestation bei Bestellungen von ganzen 
Waggons. 


N 


Tendenz behauptet, Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind | 
G. == Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * == ohne Ums. ohne Gewähr. 


. 


S= 


punkt überſchritten, jo daß mit einem a 5 


’ 


4 


ſchen Angora und Konſtantinopel unter 


ſchnitten. 


wehungen wegen nicht zu Hilſe eilen. 
/ * 


nen, ſo daß gegen 


> Poſener Tageblatt = 


Strenge Jröſte überall! 


Strenge Kälte in ganz Europa. — Ueberall Verlehrsſchwierigle len. — 
Die Schiffahrt und Jiſcherei leilweiſe eingeftellt. 


Rom, 5. Februar. (Pat.) Die Kälte wird Treibeis auf dem Rhein. 
immer ſtrenger. In Trentino werden 20 Grad ö Duisburg, 4. Februar. 
unter Null gemeldet. Die Flüſſe und Seen ſind Das Treibeis des Rheins hat das 
1 è Duisburg-Ruhrorter Hafengebiet erreicht. Der 
Angora, 5. Februar. (Pat.) Der gewaltigen Verkehr mußte bereits erheblich eingeſchränkt 
Schneefälle wegen iſt der 9 wi⸗ werden. Die im Hafen liegenden Fahrzeuge 
rochen. wurden nicht mehr abgeſchleppt, mit Ausnahme 
der Schiffe mit eiligen Gütern, die vorgeſchrie⸗ 
bene Termine einhalten müſſen. Da das Treib⸗ 
eis ſtändig an Stärke zunimmt, rechnet man da⸗ 
mit, daß in allerkürzeſter Zeit die auf dem Strom 
liegenden Schiffe die Häfen aufſuchen müſſen. 
i 7 * 


w auf den m entſprechend eingewirkt 


Baſel, 4. Februar. 


Infolge der neuen Patente iſt der er 
à ee und der ganze Unterſee zugefroren. 
Von dem bekannten Nangierbahnhof Pr eran Tauſende von Schüttſchubläufern tummeln ſich 
werden die Züge in der Richtung nach Wien auf dem Unterfee. Durch das glasklare Eis find 
nicht befördert, da diefe Strecke verſtopft ift. Die bei Mammern zwei Stahlbarken beobachtet wor⸗ 
8 m 8 J. 7 den, von denen die eine bisher 8 war. 
vollkommen unterbunden. ie Züge n is kö i r die Kühne, 
Oeſterreich werden über Bostowig— Brünn gelei⸗ Das ons: Bate ip finat MALAN 25 
tet. Am ſtärkſten haben die Züge auf der Strecke 5 > 
nach Budapeſt zu leiden. In der Nähe von 
Holitſch blieb ein Zug im Schnee ſtecken, der erſt 
nach 36 Stunden aus dem Schnee befreit werden 
konnte. Die Waggons waren buchſtäblich mit 
Schnee zugedeckt und mußten durch die Pioniere 
ausgegraben werden. 

Alle Autobuslinien von Budapeſt haben den 
Verkehr eingeſtellt, auch der Straßenbahnverkehr 
mußte ſtark eingeſchränkt werden. Verſchiedene 
Orte find von der Außenwelt vollkommen abge⸗ 


Moskau, 5. Peons Rh der Krim herrſcht 
ein ſtarter Froſt bei ſehr kräftigen Nordſtürmen. 
Die nordweſtliche Ecke des Schwarzen Mee⸗ 
res iſt mit einer ſtarken Eisdecke über⸗ 
Seen. Die Eiſenbahnſtrecken nach dem fernen 
ten find zum Teil nicht zu befahren, da gewal⸗ 
tige Schneewehen den Verkehr unmöglich machen. 
2 Südrußland ſoll dagegen Wärme herrſchen. 
us Ochotsk werden 5 Grad Wärme gemeldet. 
Konſtantinopel, 5. Februar. (Pat.) Der ſtar⸗ 
ken Schneefälle en iſt die ele. Š 
zufuhr nach onſtantinopel [ehr er⸗ 
ſchwert. Beſonders ernſt ijt der Mehl man⸗ 
gel. Der Weſtexpreß nach Konſtantinopel ft 
im Schnee ſtecken geblieben, und der ihm ent⸗ 
gegengeſandte Hilfszug konnte der Schneever⸗ 


Breslau, 4. Februar. > l Aer 
j « einer Zeitungsſeite dauerte eine al be 
2 Aufhören 8 Sujuhe ruſſiſcher 3 Stunde. Auf Grund der geſtrigen Verſuche 
der Kalelge, des gleichzeitigen Zujammenfintens laubt man in engliſchen Kreiſen, daß die draht⸗ 
ujt über Mitteleuropa ift der Höhe» Die olniſch⸗fran öſiſche daß das von beiden Parlamentsgruppen heraus- ſoſe Uebermittlung von Bildern und Schrift⸗ 
pant ſtrengen Kälteperiode überſchrit⸗ p ihr 3 egebene Informationsblatt die a enſten proben zwiſchen England und Amerita bald 
e n. m Sonntag morgen wurden ſtellenweiſe k Parlamentariergruppe. Bra en der eg und wirtſchaft ichen Lage regelmäß urchgef rt werden kann. 


noch Tem r 

2 Wera . wen Minus 30 Grad ge⸗ 
Strahlungs r ö ſten 
er 12 5655 i x. ra r Ad 0 = mih a — 

ma zu. en für das Fla u chen Parlamentsgruppe jtattgefunden. 
Mittelgebirge: ruhiges, vorwiegend heiteres, i i 

3 eg Bus ee er 50 einer Exöffnungsanſprache 2 Maten poln. 


RR Zocquin Aufzeichnungen des frü 
e: citere twette r 4 ; 
sei g p 2 22 — eb ger etter, zu⸗ ſchen Premiers Nowak über den im Jahre 1927 


4 gemachten Ausflug polniſcher Parlamentarier 
{ Nr { 


n rankreich vor und wies darauf hin, daß 
Berlin, 4. Februar. vn 4 b ! 


7 } > e ; rbeit einen wertvollen Beitrag 
Anſcheinend hat die Kältewelle ihren Höher zur Geſchichte der polniſch⸗franzöſiſchen Beziehun⸗ 
! en bilden werde. Es wurde beſchloſſen, das Werl 
Nachlaſſen des Froſtes zu rechnen iſt. Berlin im Druck zu veröffentlichen. Darauf wurde der 
hatte in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ Ausfl E Parlamentarier nach Polen 
tag im Innern der Stadt 20 Grad í zu ver- beſprochen. Die bereits ergangene Einladung 
zeichnen, während in den Außenbezirken 28 Grad nahm die Verſammlung einmütig an, wobei die 
Alteſlen wurden. Damit dürfte Berlin ſeinen Bedeutung ſolcher Ausflüge namentlich in der 
lälteſten Tag feit vielen Jahren ehabt n. | Zeit der jetzigen politiſchen Konjunkturen hervor: 
In den Nachmittagsſtunden des Sonntags war gehoben wurde. Es folgte eine Diskuſſion über 
ein Nachlaſſen des Froſtes zu vergide 5 

nd nur zwölf Grad Kälte vom“ Deputierten Frot referiert wurde. 


die letzten Telegramme. 


Bei der Ausbeſſerung eines Hochofens | 
8 betäubt. BR Á 
ancy, 5. Feb . 
zung dinas . — 15 3 Arbeiter d 
ausſtrömende Gaje betäubt worden. Einer 
von ihnen ijt bereits geſtorben. Der Zuſtand 
einiger anderer iſt Eee a 


a Tarifloſer Zuſtand 
7 5 Tips: Bttiengeielihoft 
alle, 3. ebruar. 
N 8 205 € dete dg er der 
euen Tari s 
bau abgelehnt. Damit ea ee ae 


eingetreten. 


Warſchau, 5. Februar. Nach einer vu der 
Poln. Telegr.⸗Agentur hat in Paris die erſte Dies- 
jährige Vollſitzung der polniſch⸗franzöſi⸗ 


fo —— 


herrſchten. 


London, 5. Februar. (R) Der pelitiige Be 
hronicle“ mel: 


beiden 


b 
97 werden jo 


í u de 
cht 1 Jetzt ſo u A r Bau der 


einen und Berdge ** 


Großer Aampftag 
der Berliner Feuerwehr. 
Berlin, 5. Februar. (R.) Die Berliner Feuer⸗ 
de ern über neunzigmal zu der 
dem Beelhiebenantialten Branden alarm fee die — 


der Haupt darauf zurückzuführen waren, daß 
12 Jahre Zuchthaus wegen Totſchlags viele Räume infolge 5 ſtrengen Froſtes über: 
und verſuchten Mordes. 


af en und daß dabei nicht mit der nötigen 
N Pein 5. Februar. (R) Der — Alben verfahren wurde. 

attau, der im vorigen Jahre 
Sudiang in Brandenburg entiprungen Gen on PR Tödlicher Rodelunfall. 
ann in der Wohnung jeiner geſchiedenen Frau SHildburghaufen, 5. Februar. (R. Hehbe 
deren Verlobten niedergeſchoſſen, ſowie auf das fut ein 1610 riger — 8 
S'armierte Ueberfalllommando etwa 60 Schüſſe ſchlitten in ein Auto und fand dabei den Tod 
— aus wurde wegen pam e rma und pt e 85 einen Arzt holen 
erſuchten Mordes 12 Jahren aus ver: wollte, fuhr dabei gegen einen Ba i 
urteilt. er. * . Leben sgefub elle Berlegungen. Een 


ſondern ganze F 
zeuge erfann 


Die Lagunen in Denedig zugefroren 
Mailand, 4. Februar. 


erden. 


Aus Trieſt und Fiume wird ein neuer 
Kälteeinbru ji gemeldet. In beiden Städten 
onnabends zehn Grad Kälte. 


verzeichnete man 
Bei dem aia ag di heftigen 
dieſer Tag a 


ter von dem Sturm in das 


Stunde. 
von Trieſt, wurde ein Wolf erlegt. 


ola iſt ein Mann erfroren. 
die Lagunen teilweiſe zugefroren. 


te aus om 


Neapel werden fieben Grad Kälte 8 
— den Veſuyv it Neuſchnee gefallen. Die 
vielen Brunnen Roms tragen Eiszapfen, die 
auch in der Mittagsſonne nicht geſ le: ſind. 
Infolge der großen Kälte ſind die Waſſerlei⸗ 
tungsrohre an vielen Stellen gebrochen. 


Winter im Orient. 

Der ungewöhnlich ſtarke Schneefall der letzten Tage hat auch Konſtankinopel in eine weiße 
Decke gehüllt. — Anſer Bild zeigt die verſchneite Hagia Sofia, die große Moſchee der ein- 
A à fligen türtifhen Haupfftadt. 


:nlager und auch Handwerks⸗ 


ordoſtwind wird 
s der kälteſte dieſes Winters be⸗ 
eichnet, doch hofft man, daß die Kälte nicht mehr 
ange dauern wird. In Trieſt wurde ein Arbei⸗ 
eer geſchleudert, wo 
er ertrank. Der Sturm hatte eine Geſchwindig⸗ 
keit von mehr als hundert Kilometern in der 
In der Nähe von Padris, eine Stunde 
In Gra⸗ 
diska verzeichnete man 13 Grad Kälte. Der 
ſonzo iſt teilweiſe zugefroren. In 
į In Venedig find 
Die Sumpf⸗ 
egend trägt eine 30 Zentimeter dicke Eisſchicht. 
emeldet wird, nimmt die Kälte 

auch in Süd⸗ und Mittelitalien ſtändig zu. Aus 


Eisſchwierigkeiten in der Oſtſee. 


Die Eisverhältniſſe an der Oſtſeeküſte werden 
immer ſchwieriger. Die Fahrrinne von 
Stettin nach Swinemünde wird von Eis 
brechern offen gehalten. Wie dem 
„Berliner Tageblatt“ aus Stolpmünde gemeldet 
wird, haben ſich die vor der Küſte lagernden 
Eismaſſen fo verſtärkt, daß die Fiſcherei faſt voll- 
ſtändig eingeſtellt werden mußte. 


Deutſches Reich. 


Großer Geldſchrankeinbruch. 


Hamburg, 5. Februar. (R.) Einbrecher dran⸗ 
gen in der Nacht zum Montag in ein Kontor der 
inneren Stadt ein, erbrachen einen Geld: 
ſchrank durch Sauerſtoffgebläſe und erbeuteten 
17 000 Mark in bar, ſowie ein Paar Brillant⸗ 
ohrringe im Werte von 2000 Mart. 


Bibelüberſetzung eines Schleſiers. 
Zu den zahlreichen Ueberſetzungen der Bibel 
oder Teile derſelben in die Sprache der Gegen⸗ 
wart iſt kürzlich eine Ueberſetzung des Neuen 
Teſtamentes von Superintendent Th. Daechſel 
aus Schleſien gekommen. Superintendent 
Daechſel, der ein hervorragender Kenner der 
riechiſchen Sprache und der Sau bes miyen 


Neuen Teſtament ift, hat die „Schrift des Nguen 
Teſtamentes“ no ie urſprünglichen rt⸗ 
ſinne in die deutſche Sprache der Gegenwart wort⸗ 
und ſinngetreu übertragen. Derartige Ueber⸗ 
ſetzungen werden, wie die hohen Auflagen ber 
weiſen, mehr und mehr begehrt. 


Aus anderen Ländern. 


„Die Lieblingsfrau Salomos“. 

Die ganze europäiſche Preſſe war dieſer Tage 
erfüllt von Nachrichten üer T angebliche Auf⸗ 
indung des Grabes der Lieblingsfrau Salomos. 

ie Aufklärung ließ nicht lange 85 ſich warten. 
Man konnte fes tte en, daß die engliſche Zeitung 
„Daily Mail“ den Bericht aus einer kleinen 
dea en Bang übernommen hatte. Und 
dieje wiederum hatte eine humoriſtiſche Erzäh⸗ 
lung im Unterhaltungsteil einer paläſtiniſchen 
Zeitung mißverſtanden. Ein Schulbeifpiel dafür, 
wie falſche Nachrichten entſtehen. 


Bildübertragungsverſuche. 


London, 4. Februar. (R.) Die drahtloſe 
Uebermittlung von Bildern und Schriftproben 
von Amerika nach England iſt geſtern zum erſten 
Male in einer engliſchen Funkſtation vorgeführt 
worden. Die Uebermittlung erfolgte nach dem 
ierbei dauert eine 


Aus der Republik Polen. 


paet Strahlenſyſtem. 
ildübertragung von Amerika nach England 
3½ Minuten bei günſtigen Uebermittlungs⸗ 
verhältniſſen. Die verſuchsweiſe Uebertragung 


gis im Verlaufe von N e a n Atmo 


Solen hinläng 
volniſchen Emigration nach 
Organiſation der polniſchen 
den vertagt. 


Die Stimmung der Staatsbeamten. 


Warſchau, 5. Februar. Unter den Beamten 
jan! es wieder zu gären. Das beweiſen die 

eſchlüſſe, die auf dem letzten Kongreß der 
Staatsbeamtenvereigigungen gefaßt worden ſind. 
Dieſe Beſchlüſſe enthalten eine leiſe Streik⸗ 
drohung. Eine 
begeben und dort den einzelnen Klubvorſtänden 
ihre . vorgelegt, darunter 
das Verlangen einer weiteren 15prozen- 
tigen Erhöhung der Gehälter. Na 
einer permita 1 4 beriefen 
nalpartei, die P. P. S., die riſtliche Demo⸗ 
kratie und die Nat. Arbeiterpartei auf ihre im 
Haushaltsausſchuß eingebrachten Anträge in 
dieſer Angelegenheit, die ſie im Sejmplenum auf⸗ 
rt zuerhalten verſprachen. 2 

Die Piaſten und die Wyzwolenie 
wollen keine Schwierigkeiten bei der Durchfech⸗ 
tung der Beamtenforderungen machen. Der Re⸗ 
gierungsblock gab eine unklare Antwort. 


Shrzynſkis Dölkerbundsidealismus 


Warſchau, 5. Februar. Am Sonntag fand um 
12 Uhr mittags im Stadtverordnetenſi Bas 
auf Anregung der akademiſchen Völter⸗ 
8 at re des A gunah raip 

remiers r as Thema lau⸗ 
tete: „Der Völlerbund als 
Außenpolitik“. Der Vorkrag ift an der 
öffentlichen Meinung Polens ziemlich ein⸗ 
druckslos vorübergegangen. Der Vortragende 
betonte die Bedeutung des Idealismus in der 
internationalen Politik und den Wert der poli⸗ 
tiſchen Verbände, die unter dem Schutz des Völ⸗ 
kerbundes entſtänden und eine Grundlage des 
europäiſchen Friedens bildeten. Dadurch ſei eine 


ich beleuchte. Die gragen der 
rankreich und der 
uswanderung wur⸗ 


p es Vertrauens Amerikas 
zu Europa aufgekommen und der Kelloggpakt 


möglich geweſen. 


Eine „Beruhigungsmiſſion“. 
Warſch 


ulenburg, nach en habe, um 
dort mit Delegierten des Oberſten Plechavi⸗ 
cius über eine Beruhigung der R h 
Offiziere zu verhandeln. In hieſigen Kreijen 
wird diefe Miſſton als Unterſtützung der deut⸗ 
N e gierung zur Rettung der Poſition 
es litauiſchen Premiers Woldemaras betrachtet. 


CCC ² AA d SEELE TER ie 


Wir empfehlen zur Anſchaffung und als 
Geſchenkwerk: 

Neudammer Förſter⸗Lehrbuch. 8. Aufl. 1929. 

Gebunden 45 Zloty. 2 

Nach auswärts mit e 

„ lungen empfiehlt fid) die 

Buchhandlung der Drukarnia Concordia S. Ake 
Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 


Zu Beſtel⸗ 


elegation hat ſich zum Seim d 


entralpunkt der | Ausen 


lich aus pflanzlichen 


f 


Auch deulſche Schulen follen in 
Rußland die Religion bekämpfen. 


und Ojterferien Io anzuberaumen, daß fie mit der 
kirchlichen Feſtzeit ni 

em mußten ſeit dem 
Schulen 


onntag noch 


ch an den Feſttagen dle Möglichkeit, die Ki 
an Ratto beſuch ya EA ETAS a 


eſuchen. 
Ein Anglück. 


Rom. 5. Februar. (R.) In der ſüditalieniſchen 
fenſtadt Catania, auf der Inſel Sizilien, explo⸗ 
rte während einer Pro eſſion auf offenem Platze 
mitten in der Menge eine Kiſte mit Feuerkör⸗ 
pern. Die erſchreckten Prozeſſionsteilnehmer drängten 
in wilder Flucht auseinander. Dabei wurden viele 


Frauen und Kinder umgeſtoßen und mit Füßen ge: 


treten. 20 Perſonen wurden verletzt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiihen Ten: Johannes Seuftleben 
‚sür Handel und : 


Stuhlverſtopfung und ihre 
Behandlung. 


Erfahrungen eines Univerſitätsprofeſſors. 


Einer unſerer bedeutendſten Profeſſoren auf 
dem Gebiet der inneren Krankheiten berichtet in 
einer 7 . Zeitſchrift über ſeine 
jahrzehntelangen Erfahrungen in Fällen von 
Ses een Er a Laes den an derartigen 
Beſchwerden Leidenden längere Zeit hindurch 
den regelmäßigen ma iam: Abführmittels, 
wobei er entſcheidenden rt darauf legt, daß 
das Mittel nur aus pflanzlichen Beſtandteilen zu⸗ 
e N t iſt. Dieſes wird abends eingenom⸗ 
men und führt morgens die gewünſchte Wirkung 
herbei. Dabei gewöhnt De Patient nicht etwa 
an das Abführmittel, ſondern infolge der fortge⸗ 
legten gleichmäßigen Anregung der Darmtätigkert 
an regelmäßigen Stublgeng Dieſe Erfahrung 
wird jeder beſtätigen, der bei Verſtopfung die 
unübertroffenen potheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen gebraucht. Sie beſtehen ausſchließ⸗ 

i luszügen und Stoffen und 
enthalten keine Chemikalien. Sie wirken mild 
und zuverläſſig, ohne Gewöhnung herbeizuführen 
und ohne unangenehme Nebenerſcheinungen, wie 
fie vielfach von chemiſchen Präparaten zum Scha⸗ 
saa i Darm und Gezundheit hervorgerufen 


> Dolener Tageblatt 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprech unden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werftägli von 12 bis 133], Ubr. 


Kirchenſteuer. 1. Auch die Kirchenſteuern 
ſind an die Gemeinde zu zahlen, in deren Bezirk 
das Gut liegt. 2. Die Kirchengemeinde hat das 
Recht, in dieſem Falle die veranlagte Kirchen⸗ 
ſteuer zwangsweiſe eintreiben zu laſſen. 

G. 500. 1. Sie haben, trotz der entgegengeſetz⸗ 
ten Anſicht des betr. Sachverſtändigen, ag dem 
Mieterihubßgejeg nicht das Recht, eine höhere 
Miete als die von 100 Prozent der Vorkriegs⸗ 


K. 1. Weder Sie noch die Gemeinde iſt für 
den geſtohlenen Pelz haftbar. Der Beſtohlene 
muß vielmehr den Schaden allein tragen. 

A. H. in Sz. Leider ſind die Ausſichten, das 
Verfahren in der Angelegenheit Ihres Proteſtes 
egen Ihre Steuerveranlagung zu beſchleunigen, 
ehr gering. Wir empfehlen Ihnen, noch einmal 
bei der Einſchätzungskommiſſion unter Hinweis 
auf den von 15 vor langer Zeit eingelegten 
Proteſt vorſtellig zu werden und auf eine Be⸗ 
ſchleunigung des Verfahrens zu dringen. Soll⸗ 
ten Sie bis zu einem beſtimmten Termin auch 
dann noch keine Antwort erhalten, dann werden 


da 
einen nennenswerten Zuwachs erfuhren. Das 
Hauptintereſſe iſt auf die Sprungkonkurrenz ge⸗ 
richtet, die am Sonntag, dem 10. Februar, um 
12 Uhr mittags beginnt, und auf die „Krokwia“⸗ 
Schanze, die ſich eine die Sprungweite fördernde 
Pofilveränderung gefallen laſſen mußte, zum Aus⸗ 
trag kommt. Heute findet der 50 Kilometer⸗ 
Lauf ſtatt, zu dem elf Staaten ihre Vertreter 
ſtellen. Am zahlreichſten ift die Tſchechoſlowaalei 
vertreten, die u. a. den vorzüglichen Nemecky ins 
Feld ſchickt. 


Sieg rechnen die Polen in der Damenkonkurrenz, liner Heros⸗Kämpen Niſpel trainiert worden. Die 
fe hier durch die jugendliche e deutſche Vertretung beſtand faſt durchweg aus 


Breslauer Amateuren, denen man die Berliner 
Stegemann, Siglarffi und Daniel zugeſellt hatte. 
Am überzeugendſten war der Sieg Ziglarſkis im 
Bantam⸗Gewicht gegen Pyka, der techniſch knock 
out geſchlagen wurde. Dem Halbſchwergewicht⸗ 
ler Sänger (Breslau) machte der Poſener Toma⸗ 
ſzewſti ſehr viel zu ſchaffen. Sänger ſiegte nur 
unbedeutend nach Punkten. Im Mittelgewicht 
war Tobeck (Breslau) weit beſſer als der Pole 
Wieczorek und ſiegte klar nach Punkten, ebenſo 
der Berliner Stegemann im Fliegengewicht über 


miete nach Umwertung der Mark mit 1,23 den 
Mietern abzufordern. 2. Das iſt ganz ausge⸗ 
ſchloſſen. 3. Dieſes Recht dürfte Ihnen kaum 
ſtreitig zu machen ſein. 4. Sie können die ge⸗ 
richtliche Entſcheidung beantragen, dieſe dürfte 
Ihren Gunſten ausfallen. 


Moczko. Sehr ſchwer fiel dem Breslauer Bart- 
neck im Federgewicht der Sieg über Girny. Dieſer 
Sieg wird als aglege k Fehlentſcheidung ange⸗ 
ee Die drei Siege für Polen buchten Kupka 
(Kattowitz) über den enttäuſchenden Daniel im 


Sie ſich beſchwerdeführend an die Izba Starbowa 
wenden müſſen. 


Schmelings neuer Sieg in Amerika. 
Der Schwergewichtler Schmeling hat vor etwa 
20 000 Zuſchauern in Neuyork einen neuen Sieg 
errungen, der um ſo bedeutender iſt, als Risko, 
ſein Gegner, gegen den jungen Deutſchen ſeine 


Sport und Spiel. 


jedoch kaum zu s 5 "U 72 i Schwergewicht und die Poſener Aniola (im Leidt- 
5. Jeder schriftliche Mietspertrag ift ſtempel⸗] Die Stimeiſterſchaften Europas in Zakopane. eiſte Knock out⸗Niederlage Überhaupt erlitt. e Yopi Cipra) und Net im Weltergewicht 
pflichtig. Wer die Stempelkoſten trägt, kommt] Die diesjährigen Skimeiſterſchaften Europas Boxkampf Deutſchland Polen 10: 6. über Leipelt (Breslau). Ringrichter war der 
gung auf die getroffene Vereinbarung an. Auf werden vom 5. bis zum 10. Februar in Zakopane] Am Freitag fand in Breslau der erſte Bor- Prager Kroupa. 

Wann ausgetragen. Neben den nordiſchen Favoriten Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Polen 


1 Fall haftet der Hausbeſitzer dafür. 
as Mieterſchutzgeſetz aufgehoben werden wird, 
zer hnen nicht jagen. 

in S 


Die Rundfunkwoche 
„Die Sendung“ 
vortrefflich ausgeſtatiet, gur orientierend, zweck näßig 
und billig, kann jederzeit bei uns beſtellt werden 
n der Buchhandlung der Drufarnia „Con- 
cot dia“, Sp. Afc, Poznań, ul. Zwierzyniecta n. 


ſtatt, für den die Breslauer Handelskammer 
einen beſonderen Wanderpokal geſtiftet hatte. 
Vor einem unparteiiſchen Publikum zeigten die 
Polen einen beſtechenden Kampfgeift er die 
techniſchen Mängel vollauf wettmachte. Die pol⸗ 
niſche Mannſchaft war von dem ehemaligen Ber⸗ 


elten die Deutſchen und Schweizer als ſtarke 
egner der Polen, die diesmal beler abzuſchnei⸗ 
S. Uns iſt nicht bekannt, wie die be⸗ den gedenken, zumal Czech, von dem man be⸗ 
treffende Sparkaſſe Mündelgelder aufwertet. Sie fürchtete, daß er wegen einer beim Training zuge⸗ 
müſſen ſich ſchon an dieſe Kaſſe unmittelbar ra Sußverlegung nicht jtarten würde, die ärzt⸗ 
wenden. iche Starterlaubnis erhalten hat. Auf einen vollen 


u 


können wir 


Dolores del Rio Ramona|%:no Abo HHO 


den 6. d. Mts. 


e 


Automobil- Zubehör 


Ersatzteile. Autobereilungen erstklassıgen Fabrikats, wie 
Goodyear, Goodrich, Firestone u. Dunlop, sämtliche Kugellager 
sowie iele und Schmierfette empfiehlt unter Konkurrenzpreisen 


„Febauto“, Franciszek Beszterda 
Poznan, ul. Dabrowskiego 2. Tel. 6397 
ess 


Am Montag, U. 11. U. Hts. 


indet in meinen Räumen 


Maskenbal 


> statt,wozufreundl einladet 


Gustav Fismer, Nucz uml. 


Arbeitsmarkt 


8000 zl ' 


auf ſichere Hypothek für 
eine größere Landwutſchaft 
gegen gute Verzinſung ge: 
juht. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. zo. o, Poznan, 
Zwierzyniccta 6, u. B. 8.278. 


— —— - —— 
Geb. Landwirt W twer, 55X. 
alt, Beſitzer ein. rundritdé 
v. 300 Mra. ſucht mit gebild. 

vermög. Dame zwecks ſpät. 


Heirat 


in Korreipondenz zu treten 
Einhetratung in größ Gut 
nicht aus geſchloſſen. Offerten 
an Ann⸗Exped. Kosmos, 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. unter 283. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil- 
nahme und die vielen Kranz ſpenden beim 
Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen 
ſagen wir hierdurch allen Freunden und 
Bekannten, insbeſondere Herrn Geheimrat 
D. Staemmler für die überaus troſtreichen 
Worte, ſowie dem Chor des Vereins 
Deutſcher Sänger 

unſern herzlichſten Dank. 


Frau E. Hinz 
und Kinder. 
Poznan, den 5. Februar 1929. 


— 


Die Firma Nitragin-Wert Dr. A. Kühn, Berlin, erteilte uns 
die Verkretung des Berfau von 


„NITRAGIX“ 


Impfpräparat für Erbſen, Bohnen, Klee, Lupine, Luzerne, 
Wicke, Peluſchte eie. Glänzen der Ernteertrag. 
Verlangen Sie bite Pro'pefte. 


Drogerie UNIVERSUM 


Wirt langen 


Gärtner 
nach beendeter Lehrzeit ſucht zum 15. 2. 1929. 
Dom. Kikowo, p. Nojewo, pow. Szamotulp. 
Buhnſtation Kikowo 


wa Ge Buchhalterin 


Zur Poznań, ul. Fr. Natajczata 38 ex Ay An 
IN 3 —— - Schrift. Leb 
ihi | Beugnisabfegeifen, a et See 
. einn. 
| 2 2 Kontoriſtin wu ji 
L 1 Zi cr deutſch u. polniſch in Wort l 
i 27 Grudnia : e p 1 rian Pankrea r Lb E 
f für Verkaufskontor in Pozn. 
Abd mare ſof verlangt. Off. 28 (Shammel) wird zu 


taufen geſucht. 


G. Scherfke, 
Dabrowskiego 93. 


u. Gehaltsanſpr. an Ann.- 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 28%. 


Suche f 
per ſofort für meinen Hauss 
halt eine 


Stütze der 


Neueste Nachrichien 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


p. 100 kB 
Orig. Isaria-Gerste....... 56.— 
„ Bavaria-Gerste..... 56.— „ 
„ Danubia-Gerste . . . 56.— „ 


Weibulls-Landskronaı 
Orig. Echo-Hater ........ 48.— n 


Pferdebohnen ......... 56.— „ 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 


KONDITOREI 


Victoria-Erbsen .... 90—,, uno KAFFEE z 

einschl. neuem Jute-Sack, Händler er- Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, Hausfrau 
halten Rabatt. Das Saatgut ist von der GE HO kultureller und wirtschaſtlicher Lesestoff, der eine i 

W. L R. — Poznań anerkannt. POZNAŃ ausgezeichnete Übersicht über die 5 er eige 


FR. RATAICZAKA3O 


Saatzucht Lekow ke . 32-28. 
Kotowiecko (WIkp.) i l 


Sehaltanfprühen an 


Arnold Langner, 


deutschen Verhältnisse ermöglicht 
Boret. 


* 


-Saison- 
PO: 


Bahnstation Ocıg2-Kotowiecko. Pan ~ ; - Herten ene 83 
s. 5 Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen ar eitung von 155,— ab. 
2 : Karneval- will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten Suu, Mädchen Au alles andere halber Preis 
: Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geshäfilihe 1 . Magazyn Futer 1 Odzieży 
; Mützen i polnisch ſprechend. fo'ort | Iz ki 
K = B Í : Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern geiudt. Fr. Rataj- . Han ie wiez, 
le erit: renn o 3 : Halbmasken sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten czaka 11a, Eing 4, Bart, | | Poznan, Wielka 9, 
Kloben und Rollen, nur geſunde Ware, hıefert ivjort |? Scherzartikel hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland Eingang ul. Szewska. 
in Waggonladungen 75 3 ee Lufis chlan gen ein Insertionsorgan von unũbertrefflicher Werbekraft. BERN 
bei Sieraków, Firma Georg e, Holzhandlung, : 
Poznań, ul. Sew. Mielzynsklego 6. Lesen 2181. (100 Pakete 26 20 Tagesauflage: über 180000 Exemplare! Stellengeſuche Airdale Terrier 


dreimonatl. Rüde, fehlerlos. 
in gute Hände preiswert 
abzugeben. Bobromski, 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


B Manke 


Affiftent 


Drahigaßischte Spokojna 12, IH, 
＋ und Gochig 

— Stachel Papier — Sehreibwaren. Stell Radioapparat 
e var ſucht Stellung per fofort | 4 Röhren Philips z. verkauf. 


oder Später, direkt unterm 
Chef. Zuſchriften zu richten 
an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


Poznań, Wodna 


Nr 5. 
Fernsprecher 5114. 


Alexander Maenndl 
F: zeñ drucianyen p 
Rowy Tomysi 3 (Woj, Parn.) K 


Ang. an Anıt »Erp. Kosmos 
Sp. z o. o, Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecka 6. unter 281. 


59„„%„%„%„„„„„„„ E 


„„ 


e rzynjecka 6, unter 282. 
men Gärtner- Ile Kxültige 
75 ettstellen - 
Foldbetten gehilfe 


Junger, ev. Gärtnergehilie 
ſucht vom 1. 3. oder ipäter 
Stellung in einer größeren 
Gärtnerei, mögl. deuti es 
Unternehmen. Angebote an 
Paul Niewiedzal, 
Gorzyun 
pow. Miedzychöd. 


Matrazen (gevolnert) 
Seloſtfſabrikat empfiehlt 
Speziolmaga zin 
Poznań, Strzelecka 32 
Tel. 2651, Tel. 2652 


Hallo!! Nadioamateure!! 


Akkumulatoren im Glas 
2 Veit. 12 Amp -Stunden 


Fi 
v 


1 oder 2 gul 
möblierte Zimmer 


mögl. Bentralheiz., im vor 
nehmen Hauſe, wo keine 
Maſſenvermietung, ſucht 


Für Raucher 
gibt es nichts Besseres zur Erhaltung Landwirlsſohn. 


Wohnung 


schneewelßer Zähne, als die von = A älterer Herr gegen qute © 
Zahnärzien ais die beste oxistierend 15,00 zł, 25 Amp.⸗Std | Alte gegen ç 17 Jahre alt, engl. m. gut. 
Zahnpaste begutachtete 220 zł. 36 Amp.⸗Std.] Mietszautung von ſolort. 4—6 Zimmer, in guter Zeugn., 1% gabe im Beruf machen wir für Sie, 


28,00 zt.; 4 Vol im eich. | Off an „Bar“, Al Mar⸗ tätig der polniſchen Sprache | | Wenden Sie sich au un- 


wen mm 4 8 ie Lage, zu mieten gesucht i £ 
Kärtchen 12 Amp. Stunden |einfowöfiego 11, unter ge. eng „ mächtig, ſucht v 1. 3. 29 
1 0 37 00 zu, 2 Amp. Sid Nr 53 191. ; b. | evil puer Kosmos 
) OX 53.00 zt. 25 Amp. -d Miete usw. nach Vereinbarung. Ang. an Ann -Exp Stelg als Eleve. e har: 


Kosmos p. z 0:0, Poznan, Zwierzyn. 6, u 275. Offerten an Ann.⸗Exbed 
Kosmos, Sp zo. o. Poznan, 


Zwierzyniecka6, unt. 277, 


67 0 zł} empfiehlt 
Witold Stajemski 
i 0.nan,Stary Rynek 65. 


Zwierzyniecka 6 
Telephon 6823. 


Proben gratis versendet: 


Fabrik „NESTOR“, Warszawa, Grodziehskasir. öl 


verm ul. Sniadeckich 4 
hochparlerre links. 


möbl. Zimmer oſort u | 


